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Hierzu zwei Beilagen.
LagesruntlsNrau.

Kaiser Wilhelm gedenkt beule die Reise nach Frank-
birt am Main , Lronbcrg und Main ; anzutrclen. Die Kaiserin
verbleibt in Wilhelmshohe.

»
Der Balkankonserenz - Porschlag det Grafen Berch-

old scheint bei den Machten aus günstigen Boden zu sollen.
Deutschland hat zugestimmi.

.
Das bereits vor einiger Zeit in Serbien verbreitet gewe¬

sene Gerücht , dasi eine Personalunion zwischen Ser¬
bien und Bulgarien angestrcbt werde, tritt seht wieder auf.

Die Zriedensunterbandlungcn zwischen den italienischen
md türkischen Vertretern werden fortgesetzt.

*
Die Mächte haben an Bulgarien , Serbien und Monte¬

negro eine Mahnung gerichtet, das! diese Staaten aus eigene
Gesabr bandeln, wenn sie den Frieden in irgend einer Weise
Horen oder bedrohen. Bei einen, kriegerischen Konflikt dürsten
die Balkanstaaten aus keinerlei Unterstützung rechnen.

Der Vorsitzende der sächsischen sozialdemokratischen Land-
lagssraktion , dt . Lindermann , wurde wegen Beleidigung
der Armee und des Offizierkorps zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

*

Sine Depesche von den Dardanellen besagt, daß die
italienische Flotte »acht , vor Tencdos erschienen sei.

*
Zu Rittern des Ordens l> our Io werit« wurden

der Mclcorologe Hosrat Julius v . Hann in Wien und der
Anatom Sir William Turner in Edinlmrg ernannt.

Mulav Hafid, der frühere Sultan von Marokko, Ist in
Achh cingctrosfen.

ri-
Der König von Italien bat den Fahnen der fünf

Torpedoboote , die an der erkundungsfahrt in die Dardanellen
leilnabmen , die goldene Medaille für militärische Ver¬
dienste verliehen.

Vas französische
Stjmmungrbaromeler.

Wir haben in Deutschland infolge der geographischen
Nachbarschaft eine Kenntnis des französischen Rational
charaklcrs . die wir uns in der Theorie und einer osr sehr bit
icren Praxis von Jahrhunderten erworben haben . Diese
Kenntnis lebt scst und unverwischbar im deutschen Volt , das
daiuin in seinem Kern niemals sich in Hoffnungen gewiegt
bat . als könnten wir mit diesem Rachbar jemals in einem
wirklich ehrlichen Frieden auf Grund gegenseitiger Anerken¬
nung und Hochschäyung leben . Mit solchen Hoffnungen spie¬
len leider bisweilen manche Leute , denen die Gesebästssüh-
rung des deutschen Volkes nach außen hin anvcrtraut ist.
Sie lassen sich reizen von dem Gedanken einer deutsch fran-
iöiischen Intcresscngcmcinschasi, wie Spieler von der fixen
Idee des Sprengens der Bank in Monaco . Sie sind ent¬
täuscht, wenn die neuen Berechnungen schließlich doch wie¬
der schlgcschlagensind, und lassen sich trotzdem nicht belehren.
Rach acht Tagen jage » sic Ivicdcr mit einem neuen Plan dem
alten Ziele nach , um » ach einiger Zeit abcrnials mit langem
hiesichl daznstchcn. Glücklicherweise iirdcsscn macht das dcut-
l
'
chc Volk solche Schmettcrlingsjagden nicht mit . Es weiß

ganz genau , was es von seinen Nachbarn zu halten hat . To
anspruchslos und liebenswürdig der einzelne Franzose im
privaten Verkehr sein kann, so anmaßend und rücksichtslosist
die ganze Nation , wenn es die Befriedigung ihrer Eitel¬
keit , ihres Sclbstbcwußtseins und auch ihres ganz realen Vor¬
teils gilt, aber , wohlgcmcrkt, natürlich nur dann , wenn sie
glaubt, sich das ohne Gefahr leisten zu können, wenn sic ver¬
meint , demjenigen , dem sic so begegnet, mindestens gewachsen
i '-> sei» . Dieser Charaktcrzug mischt etwas sehr Knabenhaftes
in das Bild des Franzoscntnms . Er ist darum nicht gerade
gefährlich , aber er muß doch beachtet werden.

Tie deutsch-französischen Beziehungen sind für solche
orsistellung das Musterbeispiel . Tic Stimmung Frank¬
reich» gegenüber Deutschland entspricht jeweils dem Er¬
gebnis des Vergleiches , den die Franzosen unablässig zwi¬
schen ihren Chancen und .dem Maß an .Kraftcntfaltnng
anstelle » , die sie Deutschland zutrauen. Sie wird aus diese
Weise für Deutschland förmlich zu einem Barometer seiner
internationalen Lage, einem Barometer freilich , dessen
Angaben oft der Korrektur auf Grund eigener lvenigcr lei¬
denschaftlichen Beobachtung bedürfen . Tenn es liegt in
ihrer Natur, daß unsere Nachbar », wenn es ihnen im
allgemeinen gut geht , ihre Chancen überschätzen und unsere
t.c>stimgsfähigkeit verkennen.

Sv habe» die Franzosen, nachdem dir siebziger und
achtziger Fahre dalli» ocsangcn . die nationalen Wunden

äußerlich verharscht waren und auch die Krisis der
Bvulanger -Zcit ohne Explosion überstanden wurde , in den
neunziger Fahren angejangeii , sich ins Unvermeidliche der
nun einmal rein zahlenmäßig vorhandenen Uebetl " qenheit
Deutschlands zu fügen. Allein konnten sic nicht mehr mil-
tun . Und , wenn ihnen zwar auch die Freude gegönnt wurde,
Deutschland vor die Tatsache des Russcnbündnisscs von
>8!i.'i stellen zu können , so erkannte ihr praktischer Sinn
doch bald , daß damit nur eine Dekoration , aber keine
wcjemiichc Mehrung der eigenen Macht gewonnen sei.
Darum blieb man in Frankreich trotz der neuen Rusicn-
freundschast höflich und korrekt gegen den deutschen Nach¬
bar . Auf wirtschaftlichem Gebiet spannen sich mehr und
mehr Fäden über die Grenze . Ta » französische Kapital ver¬
schmähte nicht mehr , in Deutschland gutes Geld zu ver¬
dienen , wie anderswo auch.

Daran änderte sich auch, nachdem die Britenfreund-
schast neu gewonnen war , zunächst nichts . So lange Eng¬
lands Panzerschiffe keine Beine harten und über Land mar¬
schieren konnten , war der Fall immerhin zweifelhaft.
Deutschland schien allein durch die Tatsache der . Entente"
noch keineswegs zerschmettert, nicht einmal , als nachher der

, Ring zu Dreien in Reval geschloffen wurde . Doch stach es
die Herren in Paris , immer und immer wieder zu versuchen,
ob nicht die Wage allmählich sich doch zu ihren Gunsten
senke . Sic fanden dabei frcundwillige und verständnis¬
volle Aufmunterung in London . Das alles zusammen
nannte man die Marokko Affäre , die dann bekanntlich leider
mit dem Anschein endigte , als könne Deutschland doch nicht
dem Druck der Ententemächte widerstehen und gebe darum
das Spiel aus . Und in dem Augenblick, möchte man sagen,
schnellte das Stchausmännchei ! französischen Ueberlcgcnhcits-
dünkcl» empor . Es begann « in Recken nnd Teknen durch
di« französische Armee ;n geben . Deren Ansehen , das durch
Antimilitarismus und Syndikalismus stark gelitten hatte,
hob sich zusehends . Es kam der Zufall dazu , daß Frank¬
reich gerade ;n der Zeit auf einem Teilgebiet der mili¬
tärischen Luftfahrt besonders gute Fortschritte gemacht hatte.
Tie militärische Tätigkeit in Marokko erhöhte den Blutkreis¬
lauf in der Armee . Aber die Genugtuung über all dies
hatte , wie das nun einmal di« Art der Franzosen ist , nicht
an sich selbst Genüge , sondern konnte so recht nur an der
Hand eines Verglcichsobjektes , des Vcrgleichsobjektes
Deutschland empfunden werden , das soeben zum ersten Mal
deutlich vor der vereinigten Macht Frankreichs und seiner
Freunde zurückgewichen zu sein schien. Zu der gleichen
Zeit gab es zwar in Dcutsschland Leute nicht ohne Einfluß,
die allen Ernstes glaubten , Frankreich werde durch seinen
Marokko -Kongo -Vertrag endlich zur „Verträglichkeit " mit
Deutschland erzogen sein . Allein es trat natürlich das Ge¬
genteil ein . Der Kamm des gallischen .Hahnes schwoll mehr
und mehr . Ti - französische Diplomatie gab sich kaum mehr
Mühe , ihre gegen Dcutsschland gerichtete Wühlarbeit zu
verbergen . Tie Presse redete immer offener von der großen
Entscheidung , die elsässischcn Nationalisten , diese unfrei¬
willigen Parodisten des Franzoscntums , wurden immer drei¬
ster , und jetzt setzt gar schon auf geschäftlichem Gebiete eine
BeN'egung gegen die deutsche Einfuhr nach Frankreich ein.
Dahin baden wir es also nach mehr als 40 Fahren Friedens¬
politik unsererseits gebracht.

Diese Tatsache ist beachtlich, lvcnn auch nicht bedenk¬
lich. Wenn wir sie beachten und unsere Politik danach
cinrichten . dann wird die Welle neuen Deutschenhasses in
Frankreich sich ebenso wieder verlaufen , wie sie kam , denn
die Franzosen richten sich , wenigstens in der Kundgebung
ihrer Gefühle , nach den Möglichkeiten , wie sie ihnen er¬
scheinen. Sorgen wir dafür , daß dieser Schein nicht zu
berauschend wird für ein Franzosenherz , dann werde» wir
wieder höflichere und weniger gehässige Nachbarn haben.

politischer Tagesbericht.
Deutle», «»

Erinnerungsmünzr zum Regierungsjubiläum
des Kaisers.

Zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers soll,
wie die „Tägl . Rdsch " hört , eine Erinnenmgsmünze ge¬
prägt werdend Voraussichtlich wird man zu diesem Zwecke
die neuen Dreimarkstücke mit dem neuen Porträt des Kai¬

sers nedmen , die einen Hinweis auf da» 25jährige Regie¬
rungsjubiläum des Kaisers haben werden . — Ferner soll
eine Erinnerungsmedaille zur hundcrtfäbrigen Feier der
Erhebung Preußens gegen das französische Joch in d«n
Verkehr gebracht werben . Für die Erinnerungsmedaille
werden voraussichtlich ebenfalls Dreimarkstücke gewählt
werden.

Zur Reise des Prinzen Heinrich nach Tokio.
Ter . Köln . Ztg .

" wird aus Berlin gemeldet : Der
japanische Geschäftsträger Botschaftsrat Habt« überreichte
eine Note , die in sehr herzlichen Ausdrücken für die Ent¬

sendung des Prinzen Heinrich zu den Traucrscierlichkeiten
in Japan dankt, . eines so nahen Verwandten " Kaiser Wil¬

helm»

Kaiser Franz Joses « 82. Geburtstag.
I » Wilhelmsböhe war aus Anlaß des Geburts¬

tages des Kaisers Franz Josef Frühstück bei den Majestäten,
wozu die Herren der österreichisch ungarischen Botschaft ge¬
laden waren . Im Verlauf des Mahles brachte der Kaiser,
der österreichische Feldmarschalls Uniform trug , folgenden
Trinkspruch gus : . Ich bitte Sic , Ihre Gläser zu er¬
heben. Es gilt Seiner Majestät , dem Kaiser von Oesterreich,
König von Ungarn , dem wir alle , auch außerhalb der Gren¬
zen seines Landes , von Herzen Verehrung und Liebe zol¬
le » . Es gilt meinem treuen Freunde und meinem festen
Verbündeten und Waffenbruder, dem Vor¬
bild und dem verkörpere«» Pflichtgefühl in der Arbeit für
sein Volk und sein Land . Gon schütze , erhalte und segne
Seine Majestät , den Kaiser und König ! "

In Bad Ischl war Familiendincr . Prinz Leo¬
pold von Bayern brachte den Trinkspruch auf den
Kaiser aus , für den dieser kurz dankte. Jeder der Teilnehmer
an dem Diner erhielt zur Erinnerung an diesen Tag eine
silberne Statuette , die den Kaiser als Obcrstinhabcr seines
Jägerregiments zeigt.

Drei Monate.
DaS Dresdener Schöffengerichtverurteilte den Vorsitzender

der sozialdemokratischenPartei in Sachsen , Landtagsabgeord-
netcn Sindcrmann , wegen Beleidigung des preußischen und
de» sächsischen Offizierkorps, begangen durch eine am 27 . April
in einer öffentlichen Versaminlnng gehaltene! Rede, zu drei
Monaten Gefängnis . Ter AngcNagte hatte geäußert, die Ossi-
ziere könnten gegen die Soldaten nur zärtlich sein im Sinne
des 8 175 . Heer und Marine seien nur Versorqungsanftalten
für solche , die keinen anderen Berus crgreisen wollten und nicht
Lust hätten zur Arbeit.

Wcttslug „Rund um Berlin ".
Für den Wetfflug . Rund um Berlin " am 51 . August und

1 . September d . I . bat der Minister der öffentlichen Arbeiten
einen Ehrenpreis gestiftet Ter Preis besteht aus einer
Bronzesigur in Hobe von 116 Zentimetern , die den Bogen¬
schützen von Proscffor Uphues darsteüt und von der Gießer«!
Gladenbeck L Sohn gegossen worden ist . Außer diesem Ehren
Preis stehen für die Teilnehmer am Rundflug noch ca . 59 066 ^
an Geldpreisen zur Verfügung, wovon 16666 .st von der
Heeresverwaltung gespendet wurden . Das Kriegsminiftertum
hat zugcsagt, einen Typ des siegreichen Flugzeuges für 25 666
anzukaufen.

Hurlancl.
Zum Vorschlag des Grafen Bercheolv <Balkan Konferenz ).

Aus Wien wird berichtet: Außer von Deutschland
trafen auch von Italien und Rußland zustimmcnde Ant¬
worten zur Aktion Bcrchtolds ein . Die Zustimmung Ruß¬
lands gilt als Vorläufer des Einverständnisses von England
nnd Frankreich , das bisher deshalb noch nicht ciniras , weil
Poincarö auf der Rückreise von Moskau und Sir Edward
Grcy auf Urlaub ist.

Desertionen in der sranzöfischen Marine.
Antwerpen . 18. Aug . Ein p. inlicher Zwischenfall er¬

eignete sich gestern nachmittag im Antwerpener Hasen . Kurz
vor der 'Abfahrt des französischen Panzerschiffes „Marseil¬
laise" desertierten etwa 46 Matrosen und beschimpften die
Offiziere von drn Kaimauern unter den Augen einer nach
Tausenden zählenden Volksmenge ,

' sowie in Antocsenheir
zahlreicher deutscher Matrosen von der „Viktoria Luise" .
Mehrere der Deserteure rissen ihre Rangabzeichen mit den
Zähnen von den Aermcln und schleuderten sie in die Schelde.
Das Publikum nahm entschieden Stellung gegen die Deser¬
teure ein , die vielfach bedroht wurden . Einige belgische
Matrosen forderten sie heraus und hätten ihnen übel mu-
grspirlt , ivenn nicht die .Hafenbehörd : cingeschrittcn wäre.
Die „Marseillaise " dainpftc ab unter den Hochrufen der
Volksmenge aus Frankreich , auf „ Marseillaise " und auf die
französische Marine , während die Mannschaft der „Mar-
jclllaffe "

, die noch an Bord geblieben war , Hochrufe auf
Belgien ausbrachte . Tie Deserteure beklagen sich über
schlechte Nahrung , über zu strenge Disziplin an Bord und
über das Benehmen der Offiziere ihnen gegenüber . Eine
Anzahl der desertierten Matrosen hat bereits an Bord
fremder Kriegsschiffe Dienst genommen . Viele von ihnen
durchziehen die Straßen der Stadt und die Wrr'tSbäuser
und sind zum größte » Teil betrunken . Ter Zwischenfalt ' hat
in allen Kreisen äußerst peinliches Llufiehen hervorgcrufcn
Tie Bevölkerung mißbilligt in scharfen Worten die Haltung
der französischen Deserteure.

tlnpöttM ^ er;
Schließung de« Ostender Spielvnvs . Ostende, 1b.

August. Der Klub im Kursaal zu Ostende wurde gestern
abend vom Staatsanwalt und mehreren Gendarmen mit den
Watten : Jedes Spiel ist beendet ', geschlossen . Sin Teil d«!
Publikums flüchtete durch das Fenster.

Bsinzug entgleist. N c w Y o r k , IS . Aug . Ter Pen «.



lvwania Blitzzug entgleiste bei Mtddelpoini in Ohio . Drei
Personen wurden verletzt . Tic Siadlwagen wider¬
standen dem Stoß.

ribreckenoioi einer Muaer Preßburg. 18 . Aug . Di«
Hausmctstenn lvcrcie Hamniderger dal idre drei außerehe
ücve » Kludcr ermorde,. Gestern fand man die beiden io und
. labrtgcn Tockncr der H . crsevosle » und den I » Monate alteir
Totzi » « rdrostcii vor . Aus dem Tisck, lag e „ , lauteres Schrei-
den . worin die Frau als Monv der Tal große» Elend an
qldt . E, »c balde Stund « sp>iier wurde dle aus der kratze
umhcrlrrende Mörderin verlwüel , die bei ldre», Verhör an
gab . sie wolle auch Sclbinnord begeben.

12 00«, . ck erschwindeli Breslau . 18 . Äug . « e , « inern
diesigen Bansbaus hob gestern « in Angestellter einer Vor
ngcn Kleie i^ robdandlung mit einer gefälschten Quittung
seines Ldess I2 «» X) . ck ad und verschwand damit spurlos.
Ter Berruger haue unmittelbar vorher im Namen seines
Etzcfs das BankbauS lelepbonisch um Gablung ersuch«.

Ter freche Raubanfall in einem Bororlzugr . Als der
Fug c-wa 1 «10 Meier von der Station Finkenknig cmfcrnr
war , vcrsuchle in einem Abteil dritter Klasse ein clwa 20-
lahrigcr Mann c»ncm jungen Blädclicn, das in Begleining
von ; wei alleren Damen fuhr , ein Armband ; u enireisie,,.
Als da« junge Mädchen die Notbremse ; og , versetzte der
Mensch allen drei Damen mehrere Tuche , verletzte zwei
schwer , eine leicht . Als der Zug auf das Zeichen der Not¬
bremse bin hielt , sprang der Bursche aus dem Zuge und
lies in den Bredowcr Wald . Mehrere Soldaten versolgte»
>bn, konnten ibn aber nicht mehr erreichen. Ti « Namen
der verletzten sind Witwe Voß , Frau Karstadt und ibre
Tochter. Die Frau Potz ist lebcnsgesäbrlich verletzt. 2500 . ck
sind für die Ergreifung des Täters augeseyt . Alle betr . Be¬
hörden sind tätig.

Steuerhinterziehung eines Tomkapitcl» . Wien. 18. Aug.
Au« Olmüy wird berichtet : Große» Aufsehen erregt eine Pci-
vatNage des ehemaligen Sekretärs des Olmützcr Domkapitels
Ludwig Cigna , Tic Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung
gegen das Domkapitel eingclcilet, dein vorgcworscn wird , cS
habe Steuerhinterziehung im großen Stile betrieben. Die we¬
niger angemeldcten Beträge bätlcn mindestens 600 000 Kr . aus¬
gemacht . Tie Fondskaste, in der sich cttva 400 000 Kr . besindcn,
sei überhaupt nicht versteuert.

Attentat auf einen Erzbischof . Wien, 18. Aug. Während
des heutigen Gottesdienstes in der Slepbanskirchc wurdc von
dem Arbeiter Johann Prinz ein Mcsserattcmat aus den Erz
bischos Tr . Ragl verübt. Der Erzbischof hat einen Stich in die
Schulter erkalten, lieber die näheren Umstände des Attentats
und die Schwere der Verwundung ist noch nichts bekannt. Ter
Attentäter wurde sofort scstgenoinmen

Ein neuer Raubversuch in einem Berliner Borortszug.
Maricnfelde bei Berlin , 18. Aug. Nachmittags versuchte der
Fahrstuhlführer Lichienberg im Poronzug 827 in einem Abteil
2 . Kl . den Gärtnereibcsiyer Hugo Kehßner aus Zossen und des¬
sen Schwester Else aus Berlin , die eing « schlafen waren,
zu berauben. Als er hierbei durch die Geschwister überrascht
wurdc. sprang er aus dem in voller Fahrt befindlichen Zug und
verletzte sich erheblich Ter Zug wurde von Frl . Kevßner durch
Ziehen der Notbremse jum Stehen gebracht und der Räuber
seftgenornmen.

Aus Sem Srshvri 'Logtiim.
W» n»chdr»s « irrer «1t A»rrrf»»n»ri,iiNch «n vrrtrhenrnOrlfft - rl ^rrtchrr
M »«r Mit >r»« rr Q» ell«» «RDasr ArftLtlrr . orntkiltingkn und serlchld

osrr ldsnt « > »rto « « »itle «ind d-r > «d- ei1on Sei « willkommen.
vlvonburg , Ist. August.* Auszeichnungen . Ter Gloßherzvg har dem De¬

chanten Ehrendomkapitular Holzcnkainp in Luhne den
Charakter als „Geheimer Kirchenrat " verliel-en , zum 1.
September d . I . den technischen Lberrrvisor Degen in
Oldenburg auf sein Ansuchen in den .RnlKstand versetzt
unter Verleihung des Titel » „Lbereiseiibaliiiinspektor " und
dem Professor Bernhard Winter in Oldenburg die Er¬
laubnis zur Annahme und Anlegung des ihm vom Groß-
lierzog von Sachsen -Weimar - Eisenach verliclgmcn Ritter¬
kreuzes 2 . Abteilung des Oiroßlierzoglichen Hausordcns der
Wachsamkeit oder vom Weißen Falken erteilt.

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen versteht es , wie
bekannt, ausgezeichnet, Winterfeste zu feiern , aber bei seinen
Sommerausslügen findet sich so schreibt man uns — meist
ein Haken. Um die Gunst des Wenergotics ist es dabei schon
ost recht schlecht bestellt gewesen. Wie pudelnaß wurdc man
1908 in Zwischcnahn und erst recht 1909 auf dem Wege nach
dem Vareler Kasscchause! Und gar die kolossale Hitze , die
man auszustcben Hane , als cs an jenem gctviiierrcichcn Inni-
tage 1910 » ach Stenum ging ! . Nein , wir bleiben am Sonn
abend lieber zu Hause !" So sprachen an einem der letzten
ungemütlichen Regentage verschiedenevorsichtige Vereins »»!
glicdcr zueinander . Aber 93 Damen , vor allem außcrordciu
lichc Mitglieder , Hanen sich doch pünktlich um 2 ^ Ukr aus
dem Fricdcnsplatz cingesundcn, um die Fahrt nach Edewecht
trotz des trüben Wellers zu wage » . Ztvei mutige Radfahrer
innen gesellten sich in Edewecht auch noch dazu . Sie alle
haben es nicht zu bereuen gehabt . Milde , weiche Lust, kein
Staub , kein Rege» , bei der Fahrt durch den Wildenloh gar
ab und an ein Sonnenblick, so ging es in fröhlicher Stil»
mung dem Ziele entgegen. Zn Mügges Gastbosc erwartete
eine fröhliche, festliche , mit blühendem Heidekraut geschmückte
Kaffeetafel die hungrigen Gäste. Nachdem dem starken Kasse«
und den großen Nuchenbcrgc» , die die vorsorgliche Wirtin
aufgetürmt hatte , tapfer zugesprochen worden war , nahm
man eine Besichtigung der alichrwürdigen , aber »curestau-
rierten Dorskirche vor . Tan » » ahmen die Wagen die Aus-
flüglerinnen wieder auf , und weiter fuhr man durch das
schöne Ammcrland dem Zwischenabncr Bauernhause zu.
Dort war aus 6 Uhr die tüencralprobc des Frcudcnihalschen
Stückes . Tat Komma" angesctzt worden , und die durste
nicht versäumt werden . Bald saß man nun in dem Tämmer-
lichte des fahlen Augusttages auf der großen Bauerndicle,
die durch « inen Vorhang von der Küche getrennt war , und
wurde zunächst freundliekst von Herrn Saiidstcde und
Dir . Heine» «der schon als . Köter Borcbcrs " auftraii
willkommen geheißen . Dann ward der Vorhang znrück-
gcscblagcn , und ein Stück echten , kernigen, einsachcn Baucrn-
lebens aus vergangenen Tagen entwickelte sich vor den
Angen und Obren der Gäste an « Oldenburg . Ta war alles
echt und stimmungsvoll , das Gebaren und Auftreten der
Menschen, die Einrichtung der Küche mit der daranstoßenden
. Tönze "

, dem Auscntkalisorr der 80jäbrigen , Möhm "
, die

zwar schwerhörig war , aber doch noch alles verstand , was sic
hören wollte, und die so gut in der Vergangenheit uns in der
»Familiengeschichte ibre» Hauics Bescheid wußte . Man lab

bei dem flackernden Herdseuer die schlank « Tochter das Mit¬
tagessen herricknen . man erlebte nicht nur die . Urecree am
belichten Tage "

, sondern auch die Auslegung der rundltchen
Borchcrs Muncr über die von dem Bauernvogt angekun
dtgic unerwartete Erbschaft und ibre originelle Lösung.
Gerade eoie Stunde banc der Aufenthalt im ammcrlandischen
Bauernhaus « gedauert . Es balle unterdessen wieder ein lei
scr Regen eingesetzt , der »nt der Zeit starker wurdc . Aber
jetzt schadete der nicht mebr ! Man saß wohlverwahrt in de»
großen , geschützten Gtcscsctn» Sommcrwagc » , und » in 9 Ukr
wandern - man vom Friedeusplatzc wohlgemut » ach Hause
zurück , voll befriedigt von dem , was inan im lieben Ammer
lande gesehen, gehört und genossen Italic.

* Beisetz» » « . Heule vormittag kur ; » ach 9 Uhr be-
lvegte sich der Trauerzug mit der Leiche der verstorbenen
Lberhosincisteri » Frau v . W itzleden vom Kleinen Palais
aus , wo vorlier eine Trauerandacht slatlgefundcn hall .-,
am Schloß vorbei über de » Znneren Damm nach deui
h '-ertrudkusriedhos . Ein großes »iefvlge batte sich äuge
schlossen : die Herren des Hofes und vom Ministerium in
Zivil und auch eine große Anzahl Offiziere der hiesigen
Regimenter , ferner folgte die hier anwesende Hosdiener-
schasr . Recht» und links vom Leichenwagen, welcher reich
mit Kränzen geschmückt war , u . a . mit solchen vom Groß-
Herzog , den grvßherzoglichen Kindern , dem LKrzog Eleorg
usw. , gingen je ztvei Hvfdicner , ebenso ging an den nach¬
folgenden vom Grvßherzog rnlsandle » Slaalswagen jeder-
seiis ein Lakai . — Die Verstorbene war wie bei Hose so
auch iil der hiesige» Bürgerschaft beliebt . Sie war eine
Tochter des früheren Lberstallmeisters v . Witzleden und
kam 1809 als Hvffrüulein an den hiesigen Hof zur ver¬
storbenen Grvßlierzogin 1878 zur Hofdame ernannt , ver¬
sah sie von da bi» 1880 diese Funktionen bei der ver¬
ewigten Erbgroßlierzogin und dann bei der Grvßlterzogin
bis zu deren Tode , 1898 . Am 1l>. November 1900 erhielt
die Verstorbene den Titel „ Staatedame " und wurde l9It>
inir der Wahrnehmung der Geschäfte der Oberhofmeistcrin
mir dem Prädikat „ Erzellenz " betraut , um am 17 . Jan.
>91 l definitiv zur Lbcrhvftneistcrin ernannt zu werde».
Am Grain - sprach Geh . Lberkirchenrat Tr . .Hansen er¬
greifende Worte.

* Gulskauf . Die Herren Rentner A d d i ck s von hier
und Landwirt H . T ö l l n c r Jade haben in Vorpommern
das über :;ooo Hektar große Gut Z i n g st käuflich erworben,
daS friiber ein Besitztum des Grasen PK . Enlenburg war.
Der Kaufpreis beträgt reichlich I 500 009 . ck. Das Gut um
faßt über 40 größere Banernvösc , :> Schulen usw . Es bat
großen Waldbestand und ganz besonders ergiebigen Acker
bodcn . Wie cS beißt , baden sich incbrcrc diesige Landwirte
gemeldet, die gern einen der Bancrndöfc , die zum Gutsbc
zirkc geboren , pachtweise übernekmcn wolle» . Diese Höfe
haben eine Größe von je etwa 50 Hektar und mehr.

* Rege» . Nach schönem , sommerlichem Augnsiwciler am
gestrigen Tage scyie in der verflossenen Nacht wieder ein
bcsliger Regen ein , der bis nahe an den Morgen ankielt . Zn
folge der Näsle mehren sich in den Gänen die Schnecken und
richten an den Gartcusrüchicn Schaden a» .

* Tierguilerei . 50 .ck Geldstrafe verhängte das
Schöffengericht über einen Landman » aus Streck, »veil
«r sich verschiedener brutaler Behandlungen seiner Tiere schul
dig gemacht hatte . Schon länger wurdc über sein
Benehmen unter den übrigen Torseingescsscncn gesprochen,
bis dann schließlich der Tierschuyvcrein Kenntnis davon er
hielt und Anzeige erstattete. Es wurde durch die Zeugenaus¬
sage» fcstgestellt , daß der leicht gereizte Mann sein Pferd,
wenn es einen schweren Schlitte » oder ein schweres Fuder
Torf nicht ziehen konnte, übermäßig roh mit der Peitsche bc-
arbeiiele und ein Kalb , das sich nicht cinfangen lasse » wollte,
bis zur Erschöpfung über die Weide hetzte . Hoffentlich dient
die Strafe auch anderen zur Warnung!

* Sonnemann , Karl, Ageniur - und Kommissionsgeschäft.
Wer das im Adreßbuch liest , wird der Firma vielleicht kein
Mißtrauen cmgcgcnbringc» , denn niemand lann wissen , daß eS
sich da um einen Schwindler bandelt, der schon mehrfach wegen
Betruges erheblich bestraft ist . Augenblicklich ist der Inhaber
dabei, dafür 10 Monate im Gefängnis zu verbüßen. Und nun
sagt man Karl Sonncmann nach , daß er in sage und schreibe
IlS Fällen auswärtige Firmen um Beträge von 20 —300
geschädigt hat, indem er sich ihnen gegenüber als Inhaber eines
Friseurgcschästcs en «ros ausgab . Da sich das Schöffengericht
für unzuständig erklärte, wird die Strafkammer demnächst die
»Firma Sonncmann " unter die Lupe nehmen.

* Er will so gerne heiraten . Ein aus Rastede stammender
Kellner, welcher in Oldenburg ein Fahrrad aus dem nicht un¬
gewöhnlichen Wege des Zusichnehmcns »erwarb "

, wurde mit
vier Monaten Gefängnis bedacht . Er erklärte sich mit der
Strafe einverstanden, bat aber inständigst, ihn vorläufig nicht
cinzuzichcn, da er im Begriff sei , sich zn verheiraten.

* Ein Reger als Postschüler. Ter Kaiser! . Obcr -Postdirek-
tion Oldenburg ist seitens der Südamerikanischen Kabelgcsell-
schaft ein Neger aus dem Regerfreistaat Liberia (Westasrika)
zugewiescn worden mit der Bitte , denselben als Mechaniker
für ihre Kabelstation Monrovia auszubilden . Derselbe ist von
der diesigen Ober Postdirektion dem in ihren Diensten stehen¬
den Tclcgraphcn-Mcchaniker Ebers zur weiteren Ausbildung
übergeben worden.

* Ein großes Propaganda Schwimnrfest des Gaues
Anrich Lstfricsland de« Deutschen Lchwimmverbandes fand
gestern in der Quake nbrückcr Badeanstalt nnrer
Mitwirkung der Herren - und Tamcnybteilung des Olden¬
burger Schwimmvcrcins statt . Weiter waren vorgesehen
Großwcttkämpfc für Vereine des Gaues III und des
Kreises II «Hansa und Norden ) des Deutschen Scbwimm-
vcrbandcs , ferner Jugcndwcttkämpfc für die Schüler der
dortigen Schulen , Rcttungsvorführungcn , Wasscrschcrze und
Wasscrballspicl . Teilnehmende Vereine waren der Ol¬
denburger Schwimm Verein, Oldenburg , S . - V.
» Deutschland"

, Wilhelmshaven , der Auricher Schwimmklub
in Aurich, der Schülerschwimn .vcrcin Quakcnbrück und der
Qualcnj ' rückcr Schwimmvercin . Die Festlcitung lag in
Händen von Prof . Baumann , Schiedsrichter waren Ober-
lcbrer Stromburg und Kandidat P . Meyer Oldenburg , tech¬
nischer Leiter Bureauassistent Rich. Schmidt , Zielrichter die
Lehrer Hcvner und Teschner und Adolf -Bulling Oldenburg,
Richter für Schwimmen Paul Hallerstede-Oldenburg und
Franz Setjceilcrs Oldenburg , Richter für Springen Paul
Bulling . Oldenburg und Paul Jacobi - Oldenburg.
Das Programm bestand aus fünfzehn Num¬
mern , die flott abgcwickclt wurden .» Alle
Dorsührunacn wurden mit Svannuno vom -abkrejchen

Publikum verfolgt und mit lebhaftem Benall belohnt.
dem gut ttngeübicn Wasserrctgen der Schülerinnen und dem
Madchcnfckwmimen errang bc > der Schulersiasette da» Real
gymnasium dcr Ehrcnwanberscknld der Stab , Quakcnbruck.
der erst in dcn cnvguliigen Besitz ubcrgchl , wenn cr dreimal
hiincreiiianver gewonnen wirb . Es solgie « >n Strecken, » »,
ck»e » , das Sctnilcrschivmttncu, ein Brustschwimmen. Ekß
scbwiuimc» , Sckanspriugcn , Rückenschwimmen. Bein , Bogen
sck-wimnieil . je 25 Meier Seile , Brust , Rücke » und Hand
über Hand Schwimmen , das in zwei Abteilungen gesckwom
men n'nro« , erhielt den ersten Preis Paul Hallerstedr
cHcrr P . Mcvcr, der erster wurde , schwamm außer Kon.
lullen ; , , den zweiten Preis erhielt Paul Bulling. den
dritten H a u s Zaeo b s c n . Im Schanscknvinnnen der
Mitglieder der Damcnavteilung de « Oldcnbukgcr Schwimm
veieins erkirlt den ersten Preis Frl . Ella Berger, den
zwrlicn Preis Frl . Maricchcn Hasseldieck Olden¬
burg Interessant waren die Rkttungsvorlührungen , die
von Mi «aliedcrn des Oldenburger Schwimm Vcrcins in vol
Irr Kleidung ausgcinkrt wurden . Auch das Schau Schwim¬
men dcr Damen -Abteilung des Oldenburger Schwimm Per
eins irng wcsenilicv zum vollen Gelingen des ganzen Festes
bei. D »e lange Strecke , .300 Meier , legte Herr P . Meyer
Oldenburg als erster außer Konkurrenz zurück . Den ersten
Preis erdicli Herr Hallerstedc, den zweiten Herr
I n d » e . Beim großen Propaganda - Schauipringen errang
Herr P . Jacob» den ersten Preis , de » zweiten Herr I . Ed¬
ler » , dcn dritten H . P . Bulli n g , sämtlich aus Oldenburg.
Nach dcn Wetlkampien sanv im Lichtluslbad ein sideler
U o in m er » statt , bei welcher Gelegenheit auch die Preis-
verieilung vorgenomme » wurde . Tie Begrüßungsansprache
vielt Professor Baumann , während Kandidat P . Meder-
Oldcnburg als Gauschwimni oarl einen beifällig aufgenom.
ineiicn Vortrag über das Baden und Schwimmen vielt.
Nach Amltebung des Kommerses marschierte die slone Schar
zum Haupibabnhos , wo man sich von dcn Oldenburger
Gästen unrer Dankesworren siir di« jreuiidlichc und wohl-
geiuiigene Unicrstütznng verabschiedete.

* Zum Preiskcgeln bei Ioh . Woge sei weiter mitgeteilt,
daß gestern da» Wersen aus Sericnkartcn seinen Abschluß ge¬
sunden hat . Nacbdeni dcr bekannte Kegler Dicdr . Ticrks-Biu.
gerfelde am Freitag und Sonnabend einer scharfen Konkurrenz
unterlag , erhielt derselbe gestern auf beiden Bahnen wieder die
Oberhand . Aus Bahn 1 erzielte cr in 60 Würfen 445 Holz,
aus Bahn 2 288 Hol ; in 40 Würsen. Herrn Dicrk» «Miiglicb
de » Kegelklub» » Bah » frei" Bürgerseldci , mußten gegen Mil
ternach« beide Preis « in Höhe von lOO und 50 .ck zuerkanm wer
den. Das Kegeln wird noch bis zum 28 . d. M . fortgesetzt . Tie
Hocknvürse sind bi « heute aus Bahn 1 50 Holz in S Wittsen, aus
Bahn 2 35 Hol ; in 4 Würsen.

* Ter Tag von Vionoille wurde vom Osfizicrkorpe des
Inf .-Regts im Regimenlshause an der Moslestraße fest¬
lich begangen . Tie aktiven und die inaktiven Offiziere,
Sanilälsoffizicre usw . , die früher dem Regiment angr-
hvrtc » , sowie die Offiziere der anderen Truppenteile war .-n
ringelade » . Außerdem waren erschienen Präsident des
Lberkirchenrats v . Ainckh, Lbcrfinanzrat Grambcrg , Oster¬
hof- und Hausmarschall v . Wrddcrkop , Oberstleutnant
v . Napolski , Rcgimentsarzt Dr . 'Neuhaus , Major a . T.
Nocll , Tivisionspfarrcr Rogge , Geheimer Lberpostrat
Trcnklcr , Medizinalrat Tr . Schcer , Erster Staatsanwalt
Ricsebietcr . Kontreadmiral Lilie , Oberst a . D . v . d. Mar¬
witz , Oberst Kellner und eiire Anzahl Reserveoffiziere der
Regiments . Während dcr Tafel gedachte der Regiments¬
kommandeur , Oberst v . Beck , der rühmlichen Teilnahme
dcr ttlcr an dcr Schlacht von Vionville ( Mars la Tour,.
Tas Porträt des früheren Regimentskommandeurs v . Ka-
mrke, welches im Offizicrkasinv einen Ehrenplatz inne dal,
war mit Lorbeer bekränzt . Oberst v . Kamckc starb be¬
kanntlich den Heldentod am I <>. Aug . 187«) an dcr Spitze
des Regiments , als er die Fahne der Füsilier -Bataillons

- jetzigen 3 . Bataillons - ergriff , um die stier in drn
Tronviller Büschen vvrzuführen.* Große Rennen am gestrigen Sonntage : Magdeburg,
Kronprinzcnpreis , Jagdrennen um den Ehrenpreis des Kron¬
prinzen und KO 000 -ck, 5000 Meter . 1. Ltnt . der Reserve Tr.
Rieses Maaslicb, Reiter Besitzer : 2 . Rittmstr . von Löb-
bcckcs Freifahrt, Reiter Ltnt . v . Witzleden: 3 . Herrn von
Westens Doppelgänger, Reiter Ltnt . Sichler. Tot . 146 : 12,
56 , 152, 292 : 10, 21 liefen. Prinz Eitel Friedrich wohnte
dem Rennen bei und überreichte den Ehrenpreis . — Deau-
vtlle. Grand Prix de Dcauvillc, 2600 Meter, 100000
1 . I . Jan Miuels Gragorito, Reiter Jockey Zharpc : 2
Baron Foys Gavoffe, Reiter Eh . Ehilds ; 3 . Mftr . H . S.
Durgeas Shannon, Reiter Mac Gec. Tot . 157 : 10, 71,1?,
104 : 10 , 17 liefen.

*

<1. Drcibcrgen , 19. Aug . Zum Kentern kam gestern
nachmittag in dcr Nähe des Kurhauses » Riblhcim " ein mit 3
Herren und 2 Damen besetztes Segelboot . In dem Bestreben,
dcn Wellen eines Dampfers zu begegnen, nahm der Steuer¬
mann eine Wendung zu knapp, und schon hatte der frische Süd-
West das Boot so auf die Seite gedrückt , daß cs volllief und
vollends umschlug. Die sämtlichen Insassen stürzten kopfüber
in dcn Sec , konnten sich aber wieder hocharbcttcn und so lange
scsiklammcrn, bis Hilfe kam . Außer dem Schrecken und dem
» asten Bade hat keiner weiter Schaden gelitten. Im »Ribl-
bcim" sorgten hilfsbereite Hände weiter für die Schiffbrüchigen.
An dem Rcttungswcrk beteiligte sich lebhaft ein Boot mit Ba¬
denden vom Kurhaus . Niblhelm ".* Wiefelstede . 1 !). Aug . Alljährlich , lvenn die Ernlc-
arbcitcn bereits etwas vorgeschritten sind , wird in unserem
sonst so ruhigen Otto ein allgemeines Fest, das Schützen¬
fest , gefeiert .^

Es ist neben dem Oldenburger Schützenfest
ciitrs dcr größeren derartigen Feste, welch: in der Um¬
gebung begangen werden . I » dcr Gemeinde und i» der
Umgebung ist es als Hauptfest bekannt , und jung und alt
freut sich , lvenn seine Festtage heranrückcn . Gestern nahm
das diesjährige Fest, begünstigt vom herrlichsten Wetter,
seinen Anfang . Um 1 .30 Uhr versammelten sich di : Mit¬
glieder des festgrbendcn Verein « zum Llbholen ihres Schützen¬
königs , des Gemeindevorstehers Tapken . Dann erfolgte dcr
Empfang der auswärtigen Vereine . Mit ihren Fahnen er¬
schienen sie aus Rastede , Hahn und Etzhorn . Nach kurzer
Begrüßung setzt- sich dann der Fcstzug unter Borantritt
der Vareler Stadtkapelle durch die reich mit Fahnen ge¬
schmückten Straßen in Bewegung . Auf dem an der Llden-
burg -Barcler Chaussee außerhalb des Ortes bclegenen Fest-
Platze erfolgte die Auflösung des Zuges . Um 4 Uhr nahm
das Volksfest aus dem Platze seinen Anfang . Derselbe ist
rott Buden aller Art voll lwfetzt. An Unterbaltungsbudm



,

^ terttrten « » rmann » ylrkkrti .Vsogravst . Jost . Arndt»
»iwstlettruppe. rin Bremer Hippodrom , außerdem vrkle

Wurst«. Fisch-, Glücks«. Üucden« und Lchcnkbudcn.
N,

'
su» de» Feste« war gestern rin ganz ric,' iz,cr . Bon

« iltn Richtungen strömte da» Volk herbei . Mehr als .
'öxi

« «brr ivaren z . B . in Verwahrung gc ^ -brn . Der Fenball.
«klchrr eine stark Beteiligung fand , wurde in Barkemencrs
aroöcm Tanzzelt abgeholten . Bus drn siheibcnsiänden , wo
Lck » Scheiden aufgestrltt waren , ging ' » auch flott her . —

Heule wird da» Fest fortgesetzt.

Wetlervorkarlog « Mr Vi«nrl,q:
- t» «» wtrmer Wechselnde Bewollung . Mistige sstd-

ziche Sind «. Berbreitete Regeuföste.

Veteranrn -Lestappell ln Ovelgönne
K Lvelgönne , lü . August.

Zu einer glänzenden patriotischen Huldigung gestaltete
sich der Festappell , der von weit und breit unsere braven
Le-eranen in Ovelgönne , der alten Zentrale der Weser«
marsch, zusammengerusen batte . Ein so herzlicher und
warmer Empfang , wie er hier von der Bürgerschaft bereuet
wurde, mußte einen starken Euidruck aus die Besucher aus«
uden. Lvelgönne prangte an seinem Ehrcnlage >m Fcst-
sannuck , wir e» ihn noch nie gcseben bat . Eine Haupt«
schwiengkeu bildete ansaug » dtc Bcschassung de » ersorder«
liche» Material » zur Ausschmückung. Toch dieser Sorge
war man bald enthoben , als Hausmann dt Add ick « in
vonwarden in hochherziger Weis« hunderte von jungen Tan«
urn zur Verfügung stellte . Sic wurden an beiden Leiten
her Siraßcn eingevflanzl und bilderen einen ganz bcson
kerrn , für einen Marschort höchst seltenen schmuck Dazu
lamm zahlreiche Ehrenpforten , eine Unmenge Gewinde au»
pichen« und Tanncngrüii , die sich von Hau « zu Haus schlaiu
gen und in groben Bogen die Straßen überspannten . Hun¬
derte von Flaggen , Fahnen und Wimpel » , zum großen Teil
,u danken » wertem Entgegenkommen von der . Midgard"
und der Fischcrrigcselischast . Nordsee " in Nordenham über¬
laffen, sandten au» lustiger Hohe ihren Gruß aus die frobe
-» ar der Festteilnebmer herab . Plakate mit sinnigen In¬
schriften und geschmaekvolle Lchaufensterdekorationcn der
diesigen Geschäftsleute vervollständigten das anmutige Bild,
da» unser Feftort vor. Was von dem Festausschuß und
dem Vorstand de » hiesigen Srirgervereine vorbereitet war,

konnle stle dlkg
'emefne fLkfersvilkigkess nschs besser ln die

Tal umsetzen. Eine so prächtige Ausschmückung konnte nur
in einmütiger gegenseitiger Unterstützung geschaffen >ver-
den. Fn allen Kreisen , bei jung und alt , begegnete man
demselben Eifer für die strotze Lache, die getragen ward
von echt patriotischem .«»seist.

Eine Art Einleitung zu dem Beteranenappell bil¬
deten Locken und Zapfenstreich, die am Vorabend von
einem Lrlseingesessrnen in geschickter Weise geblasen wur¬
den. Als dann am Morgen de» Festtage » drr Himmel in
klarem Blau erstrahlte und mit lachendem Lonnenschein
und Minder Luft da » rechte Festrsivelter brachte , da war
die Stimmung so recht gehobelt und feierlich , wie sic zu
einen « so denkwürdigen Tage auch Ivünscliens>t>ert war.
biegen ll . liil Uhr versammelten sich die Mitglieder des
hiesigen K r ie ge r vr re i n » beim Vereinslvkal und mar¬
schierten dann zlocimal geschlossen zum Empfang der aus¬
wärtigen Kameraden zum Bahnhof , wo die Mit¬
lagszüge eine stattliche Anzahl von Veteranen und
Kricgrrvcrrinsmilglirdern brachten . Wer den bevorstehen¬
den Weg nicht mehr zu Fuß machen konnte , für
den standen Wagen zur Verfügung . Mil flotten Märschen
wutchril die Gäste zum Festort geführt , wo inzwischen zu
Fuß , zu Rad und zu Wagen stet» neu: Besucher cinrrafe » .
biegen L ..-0 Uhr durchschnelterle dann das Signal zum
Sanimeln den Festvrr , und gleich darauf liest Hoslar
Bruns mann die stattliche Zahl der Veteranen und
Kricgcivcreiiisnntglicder , gewiß lAll - Mann mir 17 Fahnen,
antvelkn . Mir Musik an der Spitze bewegt: sich dann
der lange Zug zur Bismarck -Eiche, wo Rentner st vvcr-
L-ldenburg mit herzlichen Worten die gefallenen .Helden
feierte und zu ihrem «tzedächtnis an dem «Gedenkstein des
gewaltigen und genialen Leiters der deutschen Politik in
der großen und bewegte» Zeit einen jirarrz niedcrlegle.
Durch den Lpsertvd dieser braven Brüder sei erst die Unter¬
lage gcschasfrn morden , auf der der nationale Wohlstand,
Hantel und Verkehr einen so gewaltigen Aufschwung nehmen
und Heer und Flotte zu so machtgebietcndcr Hohe sich ent¬
wickeln konnten . Fa , Deutschland überall in der Welt voran!
Mir einem Hoch auf unser berrliches Vaterland schloß Herr
slöver seine Ausführungen , un » mit Begeisterung stimmten
darauf die zahlreichen Zuhörer da» Lied „Deutschland,
„Deutschland über alles " an.

Fnzwisckei hatte Pastor Ram 'sauer - 'Ovel' jrniic stt'
prachtvoll dekorierte Kanzel betreten und nahm jetzt in dem sich

anschließendenFeldgotte » dlenft dal Wort zu einer tief-
durchdachten und geholivollen Prroigt Ter Ehoral . Run da»
let alle Sott ", der die eindrucksvolle Andacht « „geleitet hone,
beschloß auch dieselbe. , Schluß folgt . »

Neueste Nachrichten unll letzte

vepelchen.
Die „Balkan Konferenz" .

Berlin , 1 !». Aug . Z » einem ausfallenden Gegensätze zu
den Meldungen aus Wie» , die bereu» von Zustimmung»
crklaruugen Rußlands und Fialicns zu der Anregung de»
Grasen Berchtold zu melden wui . ien , sichen tue Rachnchten
aus Petersburg und Pari » , die erkennen lasse » , daß von
einer formellen Ziisiimmungscrklarung der russischen Regie¬
rung noch nicht» bekannt ist Auf eine Anfrage an zustän-
diger Stelle in Asien wurde dem , B . T " abermals erklärt,
daß die Zustlmmungserklärung Rußlands ebenso wie die
Deutschlands und Fialien » bereit« emgeirossen sei . Aussäl
lig ist, daß über die Zustimmung der deutschen Regierung
von keiner offiziösen deutsche » Seuc etwas verlautet.

Konsiantinoprl , Ist. Aug . Der Vorschlag des Grafen
Berchtold wrikl vier scbr verstimmend . Trotz aller Vcr-
Wahrungen wird er als ein Zeichen drr Rückkehr zur alten
FniervemionspolUik angeseh-» . Man bcsürckncr hier eine
starke Rückwirkung auf die Riltung drr Albanesen Daß
der Vorschlag von Lesterreich Ungarn ausgchr , beunruhigt
ganz besonder« , da er eine völlige Acnderuna der öster¬
reichisch ungarischen Lricnrpolnik darzuwn scheint.

SrieNrasten «ter lleckaktion.
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raus, gesucht.
orau L. Z»r« , Schifferstr. «.

Grchr S-re- a«1s«at
wi« Hl»««, billig zu verkaufen.
Lsie rten ». 8. 807 Erveb. d. Bl.

atreerselde . Zu vert. « ine
« «chA,,» » ahnwr , >4.

MkllM W.
^ üur OvelgSnnerTierschäu amr »n,n „ ,g . h,n tz, d. Mt, ..

Wagen atz AI«„ >
ktzggjl) vorm. UZ.30 Uhr,

Veslerdvlt.

sindet am

Cillitez , - e » L2., « «t
Rntir, de » L3. Sei>t.,

statt.
s . VMvrs.

Grüße -arlkeveueKiste«
zu verkaufen

Lanaeflr . IS.

kauf« » ine
Ver-

stStt sflte
8 . Mari »»«-

Lthmdeil i . Suhl.
Am s «»«tas,den 25. August:

Großer Lall,
wozu freunüiichst« inladet

« dols Klee« «»».

Ladenregale
«. Tresen»

fast neu » sehr billig zu
verkaufen . Rachzu»
frage « Markt Re . 8.
Sj« kleines Häischen
zu kaufen gesucht , am liebsten
Heiliaengeistlorvieriel sPrei, ca.
« - b0«X1 .«d ) . Hfserun u. 8. 8IS
an die Eroed . d . Bl.

vst»r»h« rg. Z« vert. 2 itingc
schwer « , kürzlich gekalbte , viel
Milch gebende beleg «« Nütz»-

B « riilrr . . Echüssenb »«".

»okülrvn
Vvnsin

Nlehevllors.
Am Seuuing . den 8. Se»t, « h«r^

Cramn - liffil
Mit nachfolgendem

Ball, ::
ivozu srenndlichst einladen

2er vurstuud . « . Sch« i»t>
Suche 10- l2 «X« Pfund

gute» trockene« Heu "HW
zu kauzen (Tuwocksreii.

F . Ehnken , E»ersten.
Zu verlatifen

mit S «»«svannen. Verionen, dt«
nber 6«>«X) . v verfiigen, ivollen
sich m« den unter S. S '.v an die
Eroeüitlon o . Bi.

5 lir Itzer u . ZlhießfleMdk.
Don Sonntag , den 25. , bis Dienstag,

den 27. August:

Erstes öffentliches

beim „Ofener Krug".
Hierzu ladei srenndlichst ein

^ V11Lv * s.

M«ha,,ni -» üfett mit Mar-
m »rpl«tte, « r- mm »»h»n >6
Platten , S - sa . MSdchenbetlftclle,
Liege - Lehnstuhl , « pirltisch nsw.
zu ocrk. Hmttrstratzk S, unten.

AlezanverhauS. Z . vk. Posten
fette Schweine u . mehr . Ist Wch.
alte Ferkel. lü . Dier» .
Weg. Platzmangel billig ; . verk.
verschied guterhaliene Möbel,
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Aussteller rage
dvStaoorr

VLsi » !8lss , Ssn 20 . Ä . LUs.

Oui «oI » dssoaüoik » sünsllv«

voloßviiIioilskLiitö
dlols » ^vlr ^ LttrsaS ÄvD»o1dvi>

ILILgVlLVALvrS VO ! » 1sLlV.

övssnUsr» pr»i»Risrtv Boston mittslbrsitsi' 8tielc«5«lsl», pistluRL 88LÜNi»v1»i»^,
in 3 k̂ « islsg» n ru 8»mm »»gs8tsllt.

8tlleic
4 . 50 Mr. 85 . 1

"
2

IS

l'eim»
iläslispolsm - 8tielc.

»uk ltoppelstcikk
Stück /M <r
4 -, litte . H

I — Qs. 1000 Alvlvr —
eckt dlackeir » U » nül» ne . »uk deinen , Zacke u . 2 . m. l .ock

« te. 25 ^ u . 42

prim » ^ » iI . polLm-
8 tieli . »ufllopp,l,tvff

Zacks m. t .»ck
Stück t̂ x» .

Voi »I » nson 81 « dlltv « ln « k* rodo vo»

ua » G»»vi » ds ^vSttiklvr » ^VLsottvstol ^ vo«

^ u »» t » u « n u. M » eo St>0

10 bltr . lll dttr,

6 - 10000 ^ tl-.
» olnouls

ILISppslupitrsr»
» etei - 'A' - ZO

O» 1000 Stllole
üsnclgslclöpp.

Kisssen - Lclren
00 ^ bi» 1 » b

Hsttrsr « lOOO Zltr . Hol » IvtnvnS
null HsnükLüppvLsptlL » » u . Lin,.

kür ttnpkki» »en unü ltebersckia ^Iaicen
dttr . KS ^ 7S ^ u° ci 00 ^ bi» 1 . 00 r«

IS - ZSIimmIiIIMsüIeii.
r . D. leickt angestaubt,

dscksutsoel untsr - I»r>sl ».

Orosse Posten

vLMVll - VLSvdS
desonäer8 prei8 ^ ert.

NSI».

In unserem alten I.olcal

0L8t8trL88v 23
Verkauk van

Karinen , riekgarlUnsn,
810588, kstlcleelien,

kleingem . Kspäinen - Noffsn,
vorge ^ eirlin. o . te ^l . UsoelLrdsiis»

ru kadelkskt billieen ? r-ei8eo.

wmi -
'

alle Lreiten,
teilweise di» rur tlalkts ermä »,jxt.

2ovk8t1vLorsivll
in Prasser ^ » swsbi

gsnr bvsonklers billig.

8pilreii ' liali8 8
.

8eelensi ' eunl !
.

kL8l8lr
.

2L

Bevor du aniriltst deine Neije,
kuriere dick zu Hause weise,
in keinem Bade findet man,warman dadeimsichleisten kann.

ütrtiirdeilprrxln
von

86 . Hunnen fliikdELMML ) j

Oldenburg » Bahnhofsplatz 3 , Telesou1389.
Auf Grund vielj . Erfahrungen und günstiger Erfolg«

werden behandelt: Herz-, Bieren » u«d Maqenleiürn,
Ischias , Gicht, NhsumatiSmu », Fettle !bi > dei1, Sieichfucht.
Svcziatität : Vetz von Aeroruleide » aller Art, Lähmung »»,Derkrüm « »»«eu »»d « erwachs»», »».

Empfehle die in meinem Berlage erschienenen iu-
t»r» fsa»i«u und lrtzrreichr» Echristrn des

^ atui -
pf . vä . vmw » » :

. .Nervrnbranlrbeiten . »vre Lntftebung unü >
rationelle Vel »an0lung " (60 ^ )

und „vie Kunst ru Heilen " (40

Ml Vürüemrmv, 8tLU8tr»88ö 13.

Heute nachmittag
von S Uhr ab

frisch mäuchertegoldgelbe
Uslcrele»,

sf . geriilicherte Aale ltild
andere Raucherivareii.

N . Akick.
Dänische M -6roßhandlg.,

Achlernstr . 53 54.
Mccrschwcinch . z . v . Stcinweg.tzö

Isufkleillsr

8 « j '
trsglrleiliel '.

Julius Harmes,
Schsulingstr. lk.

Rabatt « « » !,, ».

l!ss > IOl !ii. vll!elili !!r !ii.Kk.
Tonnerschwcerstr . t 1

Fachgemäße Auetfuhranq von
^ I» v1 « i>s11mi » ungsr>- urilt lNsp . valui ' sii . t-

Stahlmatratreu aus
eigener Werlstau

enorm billig.
Iil « 1s » i>8 kSSbsir . di 'tk,

Willieliiistr. d.

ScdueUe, ruverlsssige
kreäit - u . ? rivat-

austiünkte
kür llss In- unü ^ uslanü.
^laUvl L liLöllsi «,

ülsondurg i . Lr^
llui . dkosonpi. 3. k'ernruklL ^ l.

tzüilstiges Aizebot.
Eine modernelegant . Kammer-

Einrichtung, best , aus 2 BettfteU .,
Nachischrank mit Marmar , 1 gr.
Waschkommode mit Marmor u.
ge ĉhl. Spiegel , l gr. zerlegbaren
Schraub Mil Spiegel , zusammen
für iiur 200 .,t zu verkaufen.

_ Wilbelmstr. b.

8öbellsger
8SU8illg8l.".,

neben bsn 8psn- L l-sibbenlk.
6röo » ts ^ uswatif kerti^er

^ lölisl:
!<leillei'8ebi-3nl<e

Kückeiweknänltv
8ofs8

ligcbs
8tükle

8eN8ls »sn
üüsli 'stren

8piegel.
Sollüv usS ü » usi «-

ttntt uvarkvllbl.

ül>i!l! !irreilrll! 8 !iilligekrei!e.

Uiltmilhts-Ailßililt
Roonftrasic 2 t.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privai -Umerrichi in allen

Gymnasial- und Rcalsächern,
Uebcrwachung des Studiums.

Spllllgemsclier.
akad . gcb . Lehrer.

WschMilur,
1 Sofa und 2 große Sessel , zw.
für I2ö.— zu verkori'cii.

Wilhelmstr. 5.
8. 2 t . 8 > , U . , w . v . u . v.

Dr«je»tgen Herrn » init dem ich
am vorlelstrn Tonnergtag nach
Hude wollte und nicht geironen
bab « , möchte ick bitten , die 'er
Tage sMonkag, Tienstag » eben
vorzukommen._ » . ki.

ruruclcgellekrl.
Ilk. lirWel. llsill!« .

lleir -
LtsgeLuHe

Ein -at fitaierter Witwer
(Handwerker), im Besitz eines
gulen Gcjchnits, sucht esneLebenr»
gcsährtm im Aller ron 3ö bi»
4b Jahren . Tarnen , welch « « in
gutes denn wünicken , wollen
sich melde» . Linon,,me Briefe
bleiben unberücksichtigt . TiSkre-
tion Ekrensachc.

Offerten mit Photographie u.
8l7 an die Erped . d . Bl . erb.

Heiratg -Kesnch.
Talentvoller Künstler, 2s I .,

scbr solid, von großer Figur u.
ungeiicbm. Acußern, coangel.,
wünscht sich niit jung , vcrmög.
Dame zu verheiraten . Srnsigcni.
Off. m . Bild erb. an M . A . Ivü
postlagernd Weimar.

Todes -Bnzelgen.

Ofteruburg , 18. Llugust.
Heute vcrichied unerivartei
ineiu lieber guter Mann
Mob IliLklen

in semem 46. Lebensjahr«.
Dieses bringt iiefbeirübt

zur Anzeige die trauernd«
Witwe

Aalije Thadeu.
Beerdigung am TienSiag,

den 20 . August, nachiiiülagS
2^ < Uhr, voin Llerbehauie,
Eloppenburgerstr . bS, aus
nach dem alten Ostern¬
burger Kirchhof.

Statt Ansage.
Petersfehn . 18 . August.

Gestern abend M^ Utir e» t»
ichlies sanft und ruhig nach
langen, , schwerem, mit
großer Geduld ertragenem
Leiden in ihrem 89 . Lebens¬
jahre meine liebe Frau,
umerc herzensgute Mutier,
Schwieger» und Großmutter
Nele l»el»mlrubl

geb . Tierks.
TieS bringt tiesbeirübt zur

Anceige
Himrich Lehmkuhl

II . Angehörige.
Tie Beerdigung findet

Mittwoch, den 21 . August,
nachm. 5 Uhr . auf dem
hiesigen Kirchhof statt.

Zwei Unierossizierc ( Ober¬
maate) der Kaiserlichen Marine,
29 Jahre alt , wünschen die Be¬
kanntschaft zweier anständiger
Tomen zweck» späterer Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht.
Offerten mit „äderen Angaben
und Bild unter S . G . 315 post¬
lagernd WilhelniSbavc» . Ano¬
nym zweck! . Diskretion Ehrcn-
isS «.

Kaihaufcn, 15. Aug. 1912.
Heute vormittag 11 ' ^ UHr

ist mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwieger-
» nd Großvater
Lerü lltilroggeo

in seinem sl>. Lebensjahre
an Altersschwäche sanft u.
ruhig entschlafen . Um stille
Teilnahme bitten
Wwe. Anna Ohlroggen

gcb . Hinzemcinen.
Organist Fr . Ohlroggen.
Lehrer K . Wen» u . Frau
Helene, geb. Ohlroggen,
und drei Enkelkinder.

Kaihauscn, Schöncmoor,
Blexen.

Trauerseier am Donners¬
tag . den 22 Aug. , nachm.
3 Uhr, im Stcrbebause , an-
schließend Beerdigung in
Zwischenahn.

Statt Mitteilung.
Sonntag , d . 18. Aug . 1912.

Heute nachmittag 6 Uhr ent¬
schlief saust nach kurzer
Krankheit im 83 . Gebens
jahre unser lieber Baier und
Großvater , der Apotheker

» WW killlM.
Li » HI«t»rbli »h» t»e«.

Ti« Beerdigung findet am
Mittwoch, den 2l . August,
morgens 9 Uhr. von Mar-
garelhcnstraße 16 aus statt.

Statt Ansage.
Heute entschlief nach lan¬

gem Leiden unser lieber
Vater und Schwiegervater,
der Kapitän
LUg. vL88elMUU.

In tiefer Trauer:
Margarethe Baars

gb . Ocssclmann, Oldenburg.
Hermann Baars , Oldenburg

Tic Beerdigung findet in
Bremen Mittwoch , den 21.
Äug ., Morgen« 9 Uh» , von
Carwcgs Asnl aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beimHinicherden
unierer lieben Mutier sagen

innigsten vsnir
Julie Müller und Angehörige.

Ctandesaiutl. Nachricht»
vom 11. bis 17. August 1912.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Pfarrer Wübcken , Warfleth u
Jda Arkcnau, Oldenburg . Holz
schuhmacher Schäfer, Witwer,
Bürgerfelde » nb Wwe. Gesine
Othold geb . Schulze, Bürgcr-
scld . Eisenbahnbureauassistcnt
Porcber, Oldenburg »nd Louise
Schnier, Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Gutsbesitzersklei¬

det, Oldenburg ; des Bauarbei¬
ters Ahlcrichs, Oldenburg ; des
Forsthilssarbcttcrs Kcimcr, Ol¬
denburg : des Vorarbeiters Jür¬
gens , Oldenburg : des Sta «.-
Arb. Dcharde , Bürgcrfeld ; des
Landmanns Borchcre, Heidkam¬
perfeld, Gem. Wiefelstede.

Tochter des Llovdkapiiäns
Wendig, Lehe b . Bremerhaven;
des Glasmachers Schmidt,
Osternburg ; des Landwirts
Frecls , , ,adcrkrcuzmoor: des
Kaufmanns Beulen, Oldenburg;
des Kaufmanns Lücrs, Bürger-
kcld ; de » Landmanns Müller,
Neusüdendc; des Schuhmachers
Lldigs , Ostcriibnrg; des Eisen
bahnhilsswäriers Weller, Ol¬
denburg ; des EisenbahnhIIsS-
schafsncrs Behrens , Svcrsicn;des Eisendrcbcrs Earl Meyer,Oldenburg

Sterbefälle.
Witwe Müller geb . Drö«e

Oldenburg , 94 I . Sohnd Eism-
babnschafsn. Brümmer , Oftcni-
burg , 9 Tg . Rentnerin Hovcr,
Oldenburg, 64 I . Landmami
Oclkc » , Scharrel , 43 I . Frl . Bt<
schoss, Etzhorn, 35 I . Obcrbos-
Meisterin Exzellenz von Li«,
leben, Oldenburg , 64 I . Hafen¬
meister a . D. Groningcr , Olden¬
burg , 76 I.

Gemeinde Osiernburg.
Eheschließungen:

Arbeiter Jan Eelis zu Ostcin-
bürg und Hausmädchen Martda
Büssclmann zu Oldenburg. Ar¬
beiter Otto Sonnenberg zu
Oftcrnburg u . Arbeiterin Rai-
rba Scholz zu Osternburg. Glos- !
macker Franz Stutz zu Ostern-
bürg und Haustochter Laura
Ziegler , das.

Geburten:
Sohn des Schlossers Lili.

Kavjcr zu Ostcrnburg: de»
Schlossers Friedrich Zahn zu
Ofterndurg : des Kutscher » Frdr.
Ohm zu Osternbura.

Tochter de » Wirts jltiil!
Arnkcn zu Ofterndurg : de»
Maurers Johann Scheumer u >
Tweelbäke.

Sterbcsälle.
Tochicr der Hausiochicr 8 . S,

zu Ofterndurg , 2 Mt.

Gemeinde Eversten.
Eheschließungen:

Haussohn Johann Heinrich
Zparkubl u . Haustochter Anna
Helene Bruns in Eversten Kut¬
scher Ernst Diedrich Wilhelm
Remdc in Aahnbeck und Haus¬
tochter Wilhelmine Margarete
Tiederile Ruthop in Eversten.

Geburten:
Sohn des Schiachtermeistcil

Heinrich Diedr . Gerh . Aug . Seb-
ken in Eversten ; des Arbeit «!
Gccrt Schepers in Friedrich !»
sehn.

Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters G«n ^

Schepers in Friedrichsfehn, 1 !>

Wettere Familien -Rachrichtrn
Gcb. ren (Tochter, : Privat-

Maschinist G. Iporretter , Etzr>
Alber« Heere» , Hohewars b . >
ver (toigeb .l.

Brrlabi : Anna Blum , Bar-
denslcib, mit Fritz Diednch!-
Motzcn. Hemke Gerjcl» , Lc«>
init Job . Leonhard Erhard!!,
Hcisfclde.

Gestorben: I . H Maaß. Bk>
fcrdeich , 78 I . Ww . G. Jani -n
gcb . Bücking , Hörspe, 86 I
Albcrt Lucas , Bremen. R. T »'
letic M . Athen geb . Gerde«,
Wilhelmshaven , 67 I . Land¬
wirt Lüppe Busker, Amkenbau-
sen . 64 I . Rubois Heinr. Grote,
Leer, 18 I . Bahnwärter a.
H Hcmken , Peenbusen, 73 E-
Anije Riemann geb . Seer«.
Bingumgaste, 39 I . Lanbn -n-
Fricdrlch Brcnning , H>anftcdi , b«
I . Gerd Oblroggen, Kaibaustn,
79 I . Wwe. Maria Assalme
Lütten gcb . Frccsc. HE »'
si 2.
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vsr Lwlsebrnshucr
* Lldrnburg , 1 ! ». Aug.

Tie Heimatdcwegung , die an manchen Lullen Wohl
nichl rief genug Wellen geschlagen Hai . verkörpert sich in
unserem Lande am kraftvollsten in der Schöpfung des
-s w i s ch c n a h n c r Ve r s cki ö n c r u n gs vc rc i n s , dem
alca m me ri ä n d i sch e n Bauernhause. Und wenn
pies ein flüchtigen Augen vielfach verborgenes .Ziel
ernncr Arbeit darsrellr , sür bas zu sammeln , zu
ordnen, zu sichten man Nie aufhören wird , so ranken
sich seine ,

'
feste ivic bunte Blumenkränze darum herum.

Auch Vas dritte , das gestern mir dem ivie aus besonderer
raunst sich plötzlich wundervoll gestaltenden Weucr ein-
sctzlc , und das , wenn auch vielleicht nicht so laut , so doch
um so l^ rzhaflcr gefeiert wurde.

Schon vor dem Festspiel war das Leben und Treiben
lebhaft, iiamentlich auf dem Play hinter dem Spieker,
der niit seinen gelten und seinen blindcrbelustigungcn groß:
Anziehungskraft bewies.

Bald nach 4 Uhr säst dann die Ricsendielc des Bauern¬
hauses bis zum „Pärsrall " voll gespannter Zuschauer , und
alsbald zog Triers , der Großknechl , die Gardine und
enthüllte das behaglich „schmullendc" — und jich auch
der Nase und den Augen bald bemerkbar machend: Herd-
scucr , au dem Friedrich Freudenihal sein „Buren-
stück in cncn Uplvgg , „Tal K omma," die Uraufführung
erleben sah. Lin prächtiges Stück, voll derben Humors,
voll alter Baucrnweishcit , unterhaltsam und ge¬
sund in seinem volkstümlichen «Rchalt . Während
die „Kommcdi" sich behaglich am Feuer abspielt , hört
man das vertrauliche Kuttern der Lachtauben aus der Tön¬
zen, das sanfte Grunzen der Schweine und das «flackern
der Hühner — cs ist , als erlebte man das Spiel mit , das
durch seine drolligen Vorgänge und vor allem durch di:
lebensvoll: » Äienschen, die sich hier spielend geben, di:
Aufmerksamkeit voll in Anspruch nimmt . Ls dreht sich
nur um ganz alltägliche Tinge , die der Tichtcr aber , humor¬
gewürzt und geschickt geordnet , zn einer spannenden Hand¬
lung verknüpft und sie überraschend löst. Alles dürfen wir
im Interesse der weiteren Aufführungen nicht verraten ; aber
den absonderlichen Titel werden die Leser gern erklärt haben:
Im Mittelpunkte stekr eine Erbschaft , die eine für das gute
Lnde gefährliche Sinnesänderung herberzuführen droht , als
zur rechten Zeit die Aufklärung noch alles wieder rn's Lot
bringt : Ls handelt sich nicht um 150lll>«> Mk . , sondern
um l .

'
.W.W Mk . — der stellvertretende „ Testamcntsver-

bräker" .harre „dar schettrige Komma " übcrsclie» !
Tie Frcudcnthalichen dramatischen Tichtungen sind

wie aus unserer Heimalschvllc erwachsen , echt und kraftvoll,
und seine Gestalten leben . Kennen wir Borchers -Badder
nt Kaihuien nicht , den Tirektor He inen, der unermüd¬
liche Linstudicrer und Regisseur , derb » nd polternd spielte?
„Fron , dar Tu ' n Keerr warst !" ruft er z . B . seinem
fchlabocrjurigrn Lohn : Krischau zu , den d : r Leminnrist
Christof fers ganz vertief lieh wievergib Wr - weiber-
klug ivcist seine Frau um diesen „gralven Kcerl " herum-
zukommen , und wie lebenslvahr spielt wieder Frau
Fitten diese sich in allen Ligen schlau fas¬
sende Mutter ! Mit herzerfrischender Natürlichkeit!
Poll ernsten Gefühls und anziehend gab auch Frl . Budde»
die Tochter, um deren Liebe zu Johann Mcink sich alles
dreht , der aber als fircr „ Jungkcrl " nick» lange fackelt:
,Awa,t Arbeit , frccn gcibl vor !" hcistt sein Wahlspruch.
Lehrer Fr icke stellte ihn wirkungsvoll dar . Am meisten
Ucvcrraschung bereitete die Großmutter , die . Möhm "

, die
das junge Frl . F i c r m a n n sehr gut zu treffen wußte.
. Wenn ick mj dal » ich dacht harr " — ist stets ihr Wort,
obgleich sic nichts hören kann . Lie hat es nicht auf . de
Mannslü , de dägt all nir "

, und das Wort fand bei manchen
Zuschauerinnen begeisterten Widerhall . Herr Lllmanns,
der bekannte Harmonikaspieler , machte als Burvagt eine
guic Figur , und auch Herr Sperling brachte seinen Lcvi
jcbr wirksam zur Cieltung . . Tat Herr oll sin Nichtigkeit"
— von Anfang an schlugen die humorvollen Redensarten
ein , und eine immer wärmere Stimmung begleitete den
Lauf des Stückes und entlud sich in beredtem Beifall , der
sich noch steigerte, als die öfter gerufenen Mitspieler ihren
Dichter Freudenihal , der mit seinen Kindern dem Stücke zu¬
sah , in seinem Stuhl hoch cmporhobcn , ihn den jubelnden
Zuschauern zeigten und ihn auf ein Hoch von Direktor .Heine»
»högicn" .

Das Ganze war auch voll malerischen Reizes . Die
Gestalten am Heuer in der Dämmerung der Baucrndiclc,
der leise zichcirdc Rauch , der alles in Halbschatten hüllte,
schujcn immer neue anziehende Bilder . An dem Stücke
werden sich nächsten Mittwoch und Sonntag noch viele er¬
freuen.

Draußen gingen derweil die Belustigungen an,
das Hindernisrennen , Aalcsscn, die spaßige Wasser¬
falle , das Karrciisckncben, Stutcnhauen , Topsschlagc»
und anderes mehr , das der Jugend einen
Heidenspaß »nd den Lrwachsencn sichtlich auch Freude
machte . Und die Honigkuchen, die Schmoortaalc , die Brat¬
würste dufteten lieblich drein-

Aus der Diele tanzten indessen die Kinder . Allerliebst,
die Kleinen in ihrer Tracht die verschollenen Tänze »ach
den Klängen der Zugharmonika tanzen zn sehen, ernsthaft
wie die Alten und dock? so kinderhast drollig ! Tanzlehrer
Behrens aus Ldewccht legte mit seinen Zöglingen
Ehre ein!

Und dann wieder draußen in das Leben und Treiben
hinein! Um Friedrich Freudcnthal , Heinrich
Sandstcdc, den Leiter des Ganzen , und Direktor Hei¬
ne » , den ewig Heitern , bildete sich bald eine lustige
Gruppe, und cs dauerte nicht lange , so erschollen aus dieser
Ecke die schönen ammerschen Lieder , die während der Heimat¬
feste immer das einigende Band zwischen den Teilnehmern
bilden : . Min littjc Brut van t Ammerland "

, . De Schipper
jung van Brak " und . Min Hart un min Singsang " — diese
vorwiegend volkstümlich gewordenen Dichtungen des verstor¬
bene» Heinrich Braver, » nd es muß seine anwesende
Tochter Margarethe und ihren Mann , den Bcrlagsbuch-

händlcr Reichardt aus Halle «die Herausgeber der Gedichte
Heinrich Bradcrs » seltsam berührt habe» , daß es in Lrful
lung gegangen ist , was der Baler vor einem halben Jahr¬
hundert sang:

. Gciht baden in '» Himmel mi» Hart »aas spazcercn,
Singt Ji » och min Singsang fidel up ' e Lcr n " .
Als dann der schöne Tag verging , sommclie . des Lichts

gesell ge Flamme " die feiernden um das Hcrbseucr und um
den Lichicrkran; aus der Diele, und hier und >m Spieker,
i » > „Bärslall " und aus dem „ Spickerbähn "

, wo überall Play
war sür siokliche Menschen, da vergnügte man sich und war
fröhlich zu Nutz und Frommen der Hcimaischopjung , die sie
alle beherbergte . Man träne dein Fest noch mehr Beteiligung
wünschen möge» , vor allem der Zwischcnakner und Ammcr
länder selber, die früher zahlreicher in ihrer schönen Tracht
erschienen. Vielleicht bolc» sie cs an den solgenden Tagen,
am Mittwoch , wenn die Acucnburgcr und die Weslersteder
kommen, und am nächsten Sonntag nach. Sic mögen cs den
Gästen glaube» : Nichts trägt mehr zu einer allgemein Löb¬
lichen Fcststin»nui >fl bei , als die vielen altertümlichen Trach¬
ten . Und können die auch nicht in Gebrauch gehalten wer
den, so sollten sie doch aus den Heimatfesten zur eigenen Lbrc
alle vertrete» sein!

*
Vorm . Backofen" sab man gestern ganz neumodische

kunstgeiverblicbe Handarbeiten , die vielfach in den Motiven
lind in der Farbsrellung Anklänge an alte Bauernkunst zeig¬
ten , Arbeiten der Kurbclstickcreivon Frl . PaulaIacque-
mier ans Bremen , die von dem weiblichen Teile der Be¬
sucher eingehend gewürdigt und auch ziemlich flon gekauft
wurden.

Hur äem SrohberLogtum.
Bm Nach»r« ck unserer mir B»rre1p »n »«n >»" chen p«rfe- «nrn Lrigin»ld«»tcht«
D » r »nt genauer Quevenangage Geftarrei . Virrestungen und Lertchtz»

Ützer l«ß»1« »r>« stad der « edatrian stet« » illto « » «» .
vld «« b»r >, 19. August.

* Aus dem Bade Rothenfelde im Tcuiodurger Walde,
wo Dirckior Ulrichs von Osnabrück diesen Sommer das
Tbealcr leiten , wird uns als Zahl der diesjährigen Besucher
16 NW gemeldet.

* Vom Bahnhossumbau . In letzter Zeit sind wieder
ganz erheblich: Sandmasscn verarbeitet und außerdem die
Pfeiler für di: Ueberdachung der Bahnsteige aufgeführt
wurden . Ti : letzter: Arbeit mußt : bei' dem moorigen Unter¬
grund besonders sorgfältig ausgesührt werden . Dem Verneh¬
men nach soll der Bau des Empfangsgedäudcs in aller¬
nächster Zeit in Angriff genommen werden . Man hofft,
noch vor Lintritt des Frostes rin gutes Stück vorwärts zu
kommen. Tie gewaltigen Mengen alter Steine , die sonst
nicht mehr verwandt werden können ,

"finden bei der Her¬
stellung von Betonbauten Verwertung .

'Ter am östlichen
Lnde bereits fertige dcmnächstige Bahndamm läßt in Ver¬
bindung mit der durch die Pfeiler angedeulctcn Lage der
Bahnsteige di: künftig : Anordnung vermuten.

* Der Verein ehemaliger China und Afrikakrieger batte
am Loniiabend Abend in Frcrichs Gasthausc eine Vorstands»
und Kommissionssitzung cinbcrufcir , in der die Statuten für
den Verein ausgestellt wurden . Sie sollen der am l . Sep¬
tember stattsindcndcn Generalversammlung vorgelcgi wer¬
den . Im allgemeinen hielt man sich an die Statuten des
Vereins der Nachbarstadt Bremen und anderer im Deutschen
Reiche bestehenden Vereine ehemaliger Kolonialkricgcr . An¬
wesend war auch der Vorsitzende des Bremer Vereins , der bei
der Aufstellung der Statuten einige Ratschläge und Anregun¬
gen gab . Ls lagen auch zwei weitere Anmeldungen vor.

«j Vom Ga » II , Vrcmen , des Deutschen Radfahrer-
bundcs . Bei dem am 7 . Juli ausgesahrcnen 100 Kilometer-
Rennen hat Herr E . Reclfs - Lldenburg den 6 . Preis
errungen . Er legte di: Streck: in 3 Lt . 1 -> Min . .7» Lek.
zurück. — Tas auf den 1» . August in Varel ang7s.-tzt:
Gau - Sommcrfe st mit Mannschaftsrennen ist auf den
l . September verlegt . Dann soll beim Kaffeehaus: ein
Lichcnkranzfahrcn und ein Lrmunterungsfahrcn über je
zlve , Kilometer stattfinden . Die Eichenkränze und die Ehren¬
preise hierzu sind von Bremer bezw. Lldenbnrgcr Sports-
frcunken , bezw. vom Radfahrerverein „ Sport "-Blohcrfeid:
geskiftcr, ^

* Vom Radfahrer Vundessrst , das vom 2 . bis 6 . August
in Braunschweig stattgcfundcn Hai . werden vom 20. bis 23.
'August im Metropol Tbealcr einige woblgelungene
kincmatographiscbe Aufnahmen vorgcfütm . Außerdem ge¬
langt von Mittwoch , den 21 . . bis Freitag , den 23. 'August, ein
in seiner Art einzig dastehendes Bild : . lieber den
Dächer» N c w h o r k s " zur Vorführung , das allgemei¬
nes Interesse erregen dürste . In diesem Bilde erlebt der Zu¬
schauer eine waghalsige , aufregende und gut gelungene Fahrt
mit dem furchtlose» amerikanischen Aviatiker Cosfun in sei¬
nen, Hvdro Acroplan . 'Abwechselnd schwebt der Acroplan in
unermeßlicher Höbe über die himmclanstrcbcnden Wolken¬

kratzer des gigantischen Rewdork , um im nächsten Augenblick
wieder unter der riesigen Brücke von Brootlhn hindurch zu
schwimme» . ^ .

» Line » interessanten Umbau führte am Sonnabend me
Bausirma Gebr . Meder an ihrem an der Alcxandcr-
Lhausscc bclegenen Wohnhanse aus . Morgens stand noch
das alte Haus mit dem bisherigen Dache. 'Am 'Abend da¬

gegen war der alte Spitzgicbcl verschwunden , das vcrbrcitcrle
Wohnhaus um ein Stockwerk crböht , mit einem neuen , völlig
veränderten Dachstuhl versehen und bereits vollständig wie¬
der eingcdeckt . *

* Letten « (Jeverland ) , Ist. Aug . Tie mit den, l . Nov.
d I frei lverdcnde Bctriebsleiterstelle der Molkcret -Gr-
nossenschaft Wittmund wurde .Herrn H. Kronswci ' dc,
Lbermeier der hiesigen Genossenschaftsmolkcrer , übertragen.
Dem Vernehmen nach war die Zähl der Bewerbungen eine
recht große : für die Entscheidung der Ucbertragung dieses
Postens dürste die exakte Leitung der Molkerei ' Tettens aus¬
schlaggebend gewesen sein. _

Lrfte SNentlievr polirribunilpi 'üsung in
Nadorst bei omenburg.

* Ltdenburg . Ist. dlug.
Am gestrigen Lonnlagmorgcn begann auf dem Ge¬

lände hinter Wetiens Etablissement die auch den heutigen
Tag noch vollauf in Anspruch nehmende erste öffentliche
Poiizcihundprufung , welche der „Verein zur Förderung
de : Zuckst und Verwendung von Polizei - und anderen
Rassehunden in Lldcnburg " arrangiert hat . Tie Dienst¬
hunde unseres «bcndarmcriekvrps sind bereits voriges Jahr
und auch dieses Jahr geprüft worden . Ti : jetzige öffent¬
liche Prüfung hak vornehmlich den Zlveck , die Polizeihund-
iach« zu fördern , sic nach Möglichkeit bekannt zu machen
und sur , ic immer mehr Freunde und Anhänger zu ge¬
winne » . Zu diesem Zweck sind auch vom Slaatsministcrium,
vom 'Ami Lldcnburg , von der Stadl Lldcnburg und von
den benachbarten «bcmcinden namhaft : Beträge zur Be¬
schaffung wertvoller Ehrenpreise hergegebcn worden . Tie
Führer der Polizeihunde warrn sich der Tatsache wohl
bewußt , daß bei dieser Prüfung eine scharfe Konkurrenz
starlsinden wird . Sie sind dadurch angcipornr worden,
schon lange Zcir hindurch ihre Hunde ganz energisch vor-
zunehmen und täglich zu üben und zu dressieren . Tiefe
intensive Arbeit der Tlensthundführer zu belohnen , dazu
konnten die Staats - und Kommunalbehörden sehr Wohl
die bewilligten Mittel hergeben : sie sind durchaus ver¬
dient worden . Tie Polizeihunosache , so jung sie hier noch
ist , bat den Polizeibeamtcn schon mehrfach einen nicht
hoch genug anzusckstagendcn Schutz gewährt und der Krimi¬
nalistik bereits wertvolle Ticnstc geleistet. Neben den
Behörden haben auch viele Privatleute ihr Interesse an
der Polizeihundsachc betätigt durch Erwerbung der Mit¬
gliedschaft zum Verein und durch Stiftung von Ehrenpreisen
für die jetzige Prüfung . Taß auch das große Publikum
sich für die Polizeihundsachc interessiert , wird belegt durch
den recht guten Besuch am gestrigen Tage.

Die Prüfung der Hund«
erstreckt sich aus folgende vom Polizeibundverein vorgeschrie-

bcncn Prüsungspunkic:
'Abteilung I.

1 . Lcincnführung . Bei lose und langgehalrener Leine
hat der Hund an der linken Seile des Führers diesem nach
allen Richtungen hin zu folgen.

2 . Folgen frei bei Fuß . Dasselbe ohne Leine.
3 . Ablegen 5 Minuten lang . Der Hund muß an eine»

ihm angewiesenen Stelle , bis der Abruf des Führers erfolgt,
liegen bleiben.

I . 'Verweigern von Futter aus fremder Hand und von
vorgcworscnem Futter , angckettci oder frei.

5 . 'Aus Befehl . Laut geben" .
6 . Apporricrcn geworfener Sacben . Der Hund darf nicht

nicht gleicb zuspringcn , wenn der Gegenstand wcggcworfen
ist , sondern muß den Beseht seines Führers dazu abwarten.

7 . Apportieren über Hindernisse, im Fang tragend nicht
über 1 Kilogramm schwer , wie bei Nr . 6.

K. Springen , mindestens 1,50 Meter hoch (Hecke oder
Wand ) .

Abteilung II.
9 . Perlorensuchc » mindestens 75 Meter . (Man unter¬

scheidet Pcrlorcnsuchen auf der Spur des Führers oder eines
beliebigen Fremden und Verlorcnsuchcn durch Abstichen eines
Gcläiidcabsckmittcs, ohne daß der Hund dabei eine bestimmte
Spur innehält.

10 . Suchen eines von einer fremden Person verlorenen
oder versteckten bezw. vergrabenen Gegenstandes , mindestens
75 Meter.

II . Besondere Leistungen im Kriminaldienst (nur aus
den Hebungen der Siegcrklassc gewählt ) .

'Abteilung 111.
1 . Bewachen von Gegenständen , angckcnet und frei.
2. Revieren . Unter Revieren versteht man , daß der

Hund planmäßig Gekoste, Gürten und unübersichtliche Ge-
ländcabschnillc, besonders zur 'Nachtzeit, nach Menschen ab¬
sucht . 'Aus ein bcstimmics Kommando hat der Hund das vor
ihm liegende Gebäude abzusuchen.

3 . Verbelle» jeder anpclroffenen Person . Sobald der
Hund einen Menschen getroffen hat , muß er andauernd bel-
len (verbelle» !, und zwar an der Stelle , wo er ihn gesunden
hat . bis der Führer herankommt.

1 . Stellen des flüchtigen Verbrechers , Lautgcben und
Festhalten.

5 . 'Ablassen von dem sich ruhig verhaltenden stehenden
Verbrecher ohne Befehl.

6 . Abrufen des Hundes auf einer bestimmten Entfernung
vom Verbrecher.

7 . Transport des Verbrechers ohne Kneifen.
2 . Verteidigung des Führers ohne Befehl.
9 . Schuß- , Hieb und Feuerfestigkeit.
IN . Hilfe auf ei » Notsignal oder Hülscrus.
11 . Pcrlorcniuchcnvom Verbrecher geworfener Sachen.
12 . Wasscrarbcii.
13 . Gcsamtappcll.
11 . Besondere Leistungen (Nascnarbeit ) nur für die be«

grenzte Klasse.
Besondere Abteilung ( IV ) für die

Siegcrklassc,
aus der die Hebung unter II zu wählen ist.

1 . Folgen einer fremden frische» Spur und Verbellen der
angclroficncn Person ; Entfernung 1500 Meter , Witterung
nur au dem Fußabdnick.

2 . Verbellen einer Person unter einer zmammcnitehen«
den Ärcnschcnmcngr: Witterung von einem Gegenstände «wie
Messer, Beil , Stock, Hammer » sw . f . welchen die Pcrion
der 'Ausübung des Verbrechens in der .Hand gehabt dal,
frische Spur.

3 . Verfolgen und Stellen einer Per,on nach Witterung
in eine ». Raume , wo diese Person sich aufgchalten hat ; Ent¬
fernung l .

'M Meter.
4 . Aufnehmcn und Verfolgen einer frischen - pur . welch«

durch ein Wasser unterbrochen wird . Tur » schwimm:n de»



Wasser« und Fortsetzung der Suche bi « zur Entdeckung. Ent-
fcrnung 1000 Rsi -n-r , Wineiuiigsiiebnien nach freier Wal, !.

5. folgen einer frischen Spur in rin Hau » und Ver-
bellen der in Frage kommeilden Persvu . Entfenlung 1500
Meter , Witterung beliebig.

>t . Äbsucden des vom Verbrecher benutzte» gesamten Gc-
liinde« und Apportieren aller vvn diesem verlorenen oder
fortgeworfencn Gegenstände,

7. Ausarbeite » der llebungen I . di » 6, noch nach kalten
Lpurrn von l - 24 Stunden all.

Bei diesen Hebungen »ach frischer Spur mit der Be¬
stimmung . da» für jede balbe Stunde der kalten Spur
rin Punkt binzugewchttet wird.

Von den zur Prüfung gemeldeten .
'KI Hunden sind

gestern de teils 17 geprüft worden . Heule kommen die rest¬
lichen l .

' I Hunde zur Vorführung . Das Gesomiresulnn wird
erst deute abend bei der Preisverleilung verkündet weiden.

(Gestern abend schloß sich an die Prütung eine gemüt¬
liche Zusammeiikunit der Dicnstlmndiülirer , der Preisrichter
und einiger Gäste an . wovei der erste Vorsitzende des Ver¬
ein » . Lderwachlmeincr Winrermanu. ein allseitig
freudig und begeistert ausgenommen ?» Hoch ausbrachtc
auf den Großherzvg, ioelcher die erste Anregung zur
Polizeibundsache gegeben babe. loelcher dieselbe eifrig ge¬
fördert und sein l>esonderes Interesse an der Pvlizeihnnd-
sache dadurch bekundet habe, daß er persönlich bei den
Gendarmerie - Diensthund Prüfungen zugegen gewesen war.

Unter den am heutigen Tage » och zu richtenden Hunden
befinden sich ebenfalls recht tüchtige Polizeihunde : wir sehen
deshalb auch davon ab . über die von den einzelnen gestern
geprüften Hunden erreichten Punktzahlen zu berichten . —
Nach der Prcisverteilung am heutigen 'Abend jindct in
Werfens Etabliisscment rin Vall statt.

peler rum »eslrn üer olilcndui'gifcden
VirmarekÄenkmalr.

In einer erweiterten Ausschußversammlung wurde am
letzten Freitag der Festplan für das große Dedanfcst am
1. September d . I . aus dem Bookholzvcrge bei
Grüppcnbüdrcn cndgillig wie folgt scstgestcUt:

2t - — 3> 2 Uhr : Empfang der (Käste auf dem Bahn¬
hof Grüppenbübren und sofortiger Abmarsch der einzelnen
Gruppen mit Musik nach den Fcstplatz.

4^ —5 Uhr : Allgemeine» Lied : „ Ich Hab ' mich er¬
geben. " Festrede des Herrn Rcgicrungsrals Mutzen¬
de ch c r - Lldcnburg . Allgemeines Lied : „ Deutschland,
Deutschland über alles .

" Sängerbund für das
H c rz o g t u m L l d cn b u rg: l . Bisniarcklicd von Manns
<mit Lrchcstcrvcgleitung ) . 2 . . Machet die Tore weit " von
Lützel.

5 —6 >„ Ubr : Tic vereinigten Turnvereine:
1 . Freiübungen . 2 . Slafettenlaus . 3 . Tauziehen . Sän¬
gerbund: 1 . „ Deutsches Bannerlied " von Heinrich zmit
Orchesterbcglciluufl) . 2 . „ Der Schweizer" von Silcher.
Turnvereine: 4 . Hindermslaufc » . 5 . Stabhochsprin-
gcn und 6. Schlagvallspicl.

Darauf Beginn der allgemeinen Volksbelustigung.
Soweit sich schon jetzt übersehen läßt , wird der Besuch

sehr stark werden . Um jedem die Beteiligung zu ermög¬
lichen, ist der Eintrittspreis zum Fcstplay aus nur 10 V,
festgesetzt . Tic Musik stellt die oldcnburgischc Jnsantcric-
kapcllc. Die Wirtschaft aus der großen Diele bat der be¬
kannte Wirt der Sommcrsrisctte, Herr Belle, übernommen.
Die übrigen Schankstcllcn, einschließlich der drei großen
Tanzzcltc , sowie Kiichenbiiden usw. kommen Mittwoch zur
Verpachtung . Juni Verkauf der Fcstzcichcn u . a . werden
junge Damen um ihre Hilfe srcundlichst gebeten. Zum
Lohn erhalten sie eine schöne Tcnkmalsbroschc und flotte
Tänzer ! An Anbetracht des guten Zweckes hoffen wir auf
zahlreiche Anmeldungen . Diese sind zu richten in

Oldenburg an Zrl . Gräpcr, Pscrdcmarkt 6,
in Delmenhorst an Herrn Fr . Poppe, Lanac-

straß ».
in Berne an Herrn H . Horstmann,
in Hude an Frl . Eies . Haferkamp,
in Ganderkesee an Frl . Mcscnbrink und
in Ei r ü p p c n b ü h r cn an Herrn Grashorn.
Die Meldungen werden bis Sonntag,

den 25 . August , erbeten. Am Festtage versammeln
sich die Helferinnen um 2 Uhr nachmittags bei Eiastwirt
Schröder am Bahnhof Eirüppciibühren.

Der Festausschuß.

rommerfelt ser
vloherfelÄrr Lurnvekrinr.

Zum Besten des Turn hall cubausonds veran¬
staltete der Bloherfclder Turnverein in seinem Vereins¬
lokal bei Schildt gestern ein Somincrsest mit Basar.
Dutzende fleißige Hände hatten tagelang vorher gearbeitet,
um alles aufs Schönste hcrzurichten und den Eiasten einen
würdigen Empfang zu biete» . Der rührige Vereinswirt
hatte ein klebriges getan , so daß Vcreinslvkal und Garten
wirklich im Festschmuck erstrahlte » . Punkt 4 Uhr wurde
der Basar im Garten mit einem flotte » Musikstück der
Becker scheu Kapelle cröfsnet . Ein zahlreiches Publi¬
kum aus Bloherfelde und Umgegend hatte sich eiiigcsundcn.
Auch die befreundeten Turnvereine waren stark vertreten.
Turnerische Vorführungen , bestehend aus Freiübungen und
Barrciiturncn unter Leitung des Turnwarts Michael,
gaben den Zuschauern rin schönes Bild von Können und
Leistungen des Vereins . Kindcrdelustigungen , bestellend aus
Sacklaufen , Wettlaufen , Tovfschlagcn ec . , sorgten für die
Unterhaltung der Jugend , und licllcr Jubel zeigte, wie
sehr die Kleinen zu ihrem Recht kamen . Tie Erwachsenen
studierten eingehend die Herrlichkeiten des Basars . Etwa
ein Dutzend reifender Vertreterinnen des schönen Ge¬
schlechts boten mit verführerischem Lächeln alle möglichen
und unmöglichen Tinge an . Echte „Heiß, Heiß," Kuchen
und Getränke aller Art waren in reichem Maße vertreten.
Eine Wage bot jedem (öelcgenlzeit, die durch eifrige In¬
anspruchnahme des Basars entstehende (Kewichtserhühnng
an Ort und Stelle festzustellcn, und eine Sternwarte gab
die Möglichkeit, den Blick In entfernte Töeiten
de« Weltalls schweifen zu lassen. Wer sein Glück versuchen
wollte , dem winkle ein nie versagendes Glücksrad dazu.
Kurz gesagt : Es war Vorsorge getroffen , daß man die
größte » Mengen an klingender Münze ohne jede Anstren¬
gung loswcrdcn konnte. Bemerkt sei noch , daß der größte
Teil der zur Veräußerung kommenden Gegenstände von
« loherlcldri Bürger » geschenkt worden war « da» beste

I Zeichen dafür , welch hoher Achtung sich der Verein erfreut.
Um 7 Uhr begann der Festdal 1. Er hatte ebenfalls

eine ungemein starke Beteiligung . Der Verein kann so mit
seinem Feste zufrieden sein. Es bedeutet eine» vollen Er¬
folg und bat ihn seinem Ziele , Erbauung einer eigene»
Turnhalle, » ubi unerheblich näher gcrückl.

Saufprettsg tn Olöendui 'g.
Die Zeit , die du beim Spiel verloren , ist

kein Verlust , wenn du ein edles Spiel
erkoren; Venn unbewußt wird durch das
Spiel der Ernst geboren in deiner Brust.

Ob cs ein edtcs Spiel ivar , das gestern in unserer Vater
stadi zum Ausirag kam ? Wer Zeuge davon ivar , wie die
zahlreichen Turner aus allen Teilen des Herzogtums sich
aus den herrlichen Spielplätzen Oldenburgs im Sonniags
sonncnschcin inmiiiclien, wie sic im gcwaliigcn Laus die
Bahnen durchritten , wie sie ziclvcwußt den Ball schlugen
und warfen , jeden Vorteil sorgsam erspähend, jeden Verfloß
des Gegners durch blitzartige Wendungen , durch geschicktes
Zusammcnspicl adwehrcnd , der muß diese Frage bejahen.
Ja , das Turnspiel ist ein edles Spiel , und wir können
uns herzlich freuen , daß cs immer weitere Kreise zieht und
neue Anhänger gewinnt . Welche Fortschritte cs im Olden
vurger Gaue unter der umsichtigen und energischen Leitung
des ersten Gaulurnwaris Braungar dt gemacht hat,
davon legte der gestrige Spieltag ein veredle» Zeugnis ab.
Während » ainrgemäß zunächst nur die große» 'Vereine des
Herzogtums die Spiclbcwcgnng pflegten, tonnte man gestern
die erfreuliche Beobachtung mache» , daß sie auch i» vielen
kleinen Vereinen ihre» Einzug gcbalicn vai und i» i > Verstäub
nis ausgeübt wird . Und wenn der Gaujpicttag bewirkt, daß
im kleinsten Verein , im emlegenstc» Dorf das Turnspiel eine
Stätte findet , daun hat cs seinen Zweck voüaus erfüll !.

Auf dein Pscrdcmarktplatze begannen gestern morgen
um 0 Uhr die Lehrspic 1 c in Turmvall , Faustball uitd
Seblcuderball . Sic bilden einen sehr wertvollen Bestand¬
teil der Gauspicttagc ; denn durch sic wird der ungeübte
Turner sofort zur Mitarbeit hcrangezoge » und besser cin-
gcsührl , als durch bloße Anschauung . Die Beteiligung war
recht gut , und in sämtlichen Abteilungen wurde unter Füh¬
rung kundiger Spieler tüchtig gearbeitet . Gleichzeitig fan¬
den auf dem neuen Spielplatz an der Haareneschstraßc die
Ausscheidungsspiele im Schlagball statt . Sie¬
ger wurde die erste Mannschaft des Oldenburger Turncr-
bundcs , die Rüstungen und Delmenhorst überlegen schlug.

Rach kurzer Mittagspause begann die Rachnuttags-
arbcil auf dem Pscrdemartisplatzc . Reben den Ausschei¬
dungsspielen in Fanstball fanden Gesellschaftsspiele in Faust-
baü , Turmbaü , Schleuderball , Schlagball und eine Stafette
mit Hindernissen statt . Auf beiden Plätzen entwickelte sich
ein emsiges Leben und Treiben : die Spiele waren reich an
interessanten und spannenden Momenten und boten den
zahlreichen Zuschauern treffliche Augenweide.

Tank der guten Vorbereitung durch de» Gauturnwart
Braungardt wickelte sich daS reichhaltige Programm glatt
ab ; obne Pause und ohne jegliche Störung konnte bis zur
Dunkelheit durchgcjpiclt werden . Die Ergebnisse sind
folgende:

In de » Ausscheidungsspielen lm Faust¬
ball belegte den ersten Platz der D c l »> e n h o r st c r
Turnverein mit 400 Wertungspunkte » , den zweiten der
Oldenburger Turnerbuiid mit 395 Punkten , den
dritten der R o r d e n h a m c r Turncrbuno mit 381
Punkten , den vierten der Broker Turnverein mit 323 Pnnk-
tcn und den siinstcii der Turnverein Dinklage mit 313 Punk¬
ten . Ter Oldenburger Turncrbund hat gegen daS Ergebnis
Einspruch erhoben, so daß die endgültige Entscheidung über den
ersten Sieger » och ausstcbt.

Die Gesellschaftsspiele im Faustball brachten
folgende Resultate : Delmenhorst II siegt gegen Ostcrnburg
mit 99 : 69 Punkte» , Eversten gegen Delmenhorst „ Jahn"
mit 74 : 54 Punkten , Bürgerfclde gegen Augustfehn mit
59 : 12 Punkten , Vechta gegen Eversten II mit 76 : 56 Punk¬
ten, Oldenburg „ Jadn " II gegen Rüstringcn „ Vorwärts"
mit 66 : 43 Punkte» , Oldenburger Turncrbund II l gegen
Delmenhorst III mit 74 : 46 Punkten, Ostcrnburg II gegen
Delmenhorst „Jobn " III mit 76 : 56 Punkten , Donner¬
schwee „ Gut Heil" gegen Delmenhorst „ Jahn " II mit 101 : 72
Punkte» und Oldenburger Turncrbund II gegen Olden¬
burg „Jahn " I mit 61 : 56 Punltcn,

Im T u r m b a l l s p i c l siegte Oldenburger Turncrbund II
gegen Rüstringen „ Vorwärts " mit 9 : 2 Punkten, während da«
Spiel zwischen Oldenburger Turncrbund I und Eversten mit
4 ; 4 Punkten unentschieden bticb.

Im Schlcudcrball waren nur Oldenburger Turncr-
bund und Delmenhorst angctretcn. Das kurze Spiel wurde
von Oldenburg überlegen gewonnen. In der Stafette
siegten : In der dritten Klasse Nadorst mit 88,1 Sekunden,
Dinklage und Delmenhorst mit 88Z Sek., Oldenburger Turncr¬
bund mit 86,4 Sek. und Donnerschwee „ Gut Heil" mit 90 Sek.
In der zweiten Klaffe Eversten mit 86,4 Sck„ Nordenham
mit 89,2 Sek. und Brake mit 91 Sek. In der ersten Klaffe
siegte die erste Laufmannschast des Oldenburger Turnerbunde«
mit 84 Sek. Im Schlagballspiel siegte Osternburg gegen
Eversten mit 56 : 37 Punkten und Oldenburger Turnerbund II
gegen Rüstringen „ Vorwärts " mit 51 : 30 Punkten.

Bon « Wertpapier -. Waren - und Geldmarkt.
Wochenbericht über Kali Werte smitgetcilt von Gcbr.

Tamtnann -Hannovcrl . In Uebcrrinstimmung mit der an¬
dauernden zuversichtlichen Stimmung an den großen Bör¬
sen prägte sich die feste Tendenz auch auf dem Markte
der Kaltwerte in der abgelaufcnrn Woche stärker aus , ohne
daß allerdings die Umsätze eine sondcrlickzc Belebung er¬
fahren konnten . Auch die bis dahin vernachlässigten Aus¬
beutewerte traten wieder mehr in den Vordergrund , da
man verschiedentlich der Ansicht zuneigt , daß manche Werke
infolge der auch für das zweite Vierteljahr ausgewirsenen,
zum Teil bedeutenden Mehrgewinne und in Anbetracht
des in Aussicht stelnudc» glänzenden Herbstgcschäftes in
der Lage sein iverden , Ende des Jahres Ausbeuteerhöhun-
gcn eintrcten lassen zu können. Unterstützt wurde diese
Ansicht noch durch die Mitteilungen des Vorsitzenden m
der Hcldburg -Vcrsammlung , der zugleich auch Lhndikats-
vorsitzendcr ist, wonach der Mchrabsah im Juli nach den
deilnstivkn g «Wellungen nicht, wie früher gemeldet.

2 250 000 Ml . , sondern sogar über 2 700 000 Mk . beträgt
wodurch die Absatzsteigerung sür die ersten 7 Mono,«
d . Js . aus insgesamt >5,7 Millionen angcwnchsc» ist . Auch
der lausende Monat soll wieder ein crlicbiichc» Ptu » i,
Aussicht nehmen lassen.

J „ tc»natlvnalcr Zollkongreß , Der ' lauzösifchc Minister,
rat beschloß in seiner Sitzung vom 27 . Juli , älle ausländ,,
scheu Regierungen zu einem internationalen Zvllkongreß
ciuzuladeu . Derselbe wird im Mar nächsten Jahre » ch
Paris zusammentreten , und es steht eine Beteiligung aller
veer doch nahezu aller zivilisierten Staaten zu erwarten.
Tiner Kongreß wird sich , wie sei » Vorgänger im Jahre
1900. nicht mit der Beratung von Detailfragen , d . h . nicht
mit der Diskutier »»« Vvn Zollsätzen oder dcrgl . befassen,
soiikcrn er wird nur nnc Verbesserung des Systems der
Anlieeakung der Zollvorschriften bcralc » ,

Rcichsbankausweis . Rach dem neuesten Ausweis der
Rcichsbank hat sich die steuerfreie Rorcnrrservc von 202,3
Millionen Mk, am 7 , 'August aus 282 Millionen Mk. erhöht.
Tie Deckung tes Notenumlaufs durch Metall usw. beträgt
82 Prvz . , gegen 78 Proz . in der Vorwoche.

Düsseldorf , 17 . Aug . Montan bürst . Offizielle
Meldung : „Die Marktlage sür Kohlen und Koks ist
unverändert scst geblieben , ebenso bekundet der Eiscnmarkt
anhaltend : Festigung bei starkem Abruf und sehr langen
Lieferfristen , besonder» sür Stabrisrn,"

Berlin , 17 , 'Aug, Geldmarkt leichter . PrivatdtS»
kvnl 4 Prvz . , lägt . Geld 4 Prvz.

Berlin , 17. Aug . Anlagemarkt unverändert.
Berlin , 17. Aug . Börse heute geschäflsloS.

Aeutzerp« Schlutztursr . '

Diskonto
10, Aug.

187. 12
17. Aug.

186,87
Deutsche 254^87 254,62
Handels 108. 12 168,12
Bochum 230,00 237,87
Laura 177,50 176,37
Dculsch-Luxemdurg 180.00 179,50
Harpen 200,25 199,00
(Kelsen 200,50 200,37
Kanada 276,50 274,62
Paket 146.62 146.62
Lloyd 122,25 122,12
4proz . Russen 90.87 91,00
Nordd , Wolle 149,50 149,00
Tendenz zieml fest schwach

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom IS . Aug.

Okdenburgischr Landesbank.
« U Filialen in Brake, Bur» a. F „ Bur,da « « . Stoppend« ».
Eutin , Quakenbrück , Varel , Brchta, Vegesack u. Wilhelm«,, »« .

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionSsiei.
Ankauf « erkauf

PLI . M.
4proz . Olvcnbnrgisa :c kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bi « 1919 . 98,45 —
4pEt . Oldenburg , kauf. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . 9SM
JVsproz. Oldrnb . kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen . . SSM
^ 3 ^-proz. dergleichen Mit halbj . Zinsen . , SS,— SSM

»proz. dergleichen . 77,45 —
Zproz. Lldcnb . Präuiicn Lbligat . in Proz . — ^
4proz. Oldenb, small. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 auSgeschtoff . 98M Illld-
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Lbliga-

iionen , Rückzahlung blS 1917 auSgeschtoff . ggM SSM
Oldenb. staatl. « reditanftalt -Lbliga-4proz .

tioncn, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . April I9l3 zulässig . SSM

3 '/-Proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen . S2Z0

4proz. Lldcnb . Stadlanlcthe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis ISIS ausgeschloffen. . ggM

4proz. Butjadinger AmtSverb.-Eisenbahnanl.
v. 1909, Stückzahl , bis 1919 «»»geschloffen WM

4proz. Landesverbandsanleihe de « Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924

4proz. versch . Oldenb . Amtsverbands - und
Kommunalanl . , Rückz . b . 1917/23 auSgcsch . WM

4proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen " "

3 ' - proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen
zproz. gar . Eutin -Lübecker Priortt .-Lbliga-

iione» I . Em . . .

« b-

98,25

SSM

98,75
SOM

_ SSM

4proz , Deutsche Reichsanlethe, unk. bi» ISIS zgoM 101.15
3 >.oproz . Deutsche Retchsanleihe . 89 40 89.95
Zproz . dergleichen . . 8015
zproz. Preuß kons Anleihe unk. bi . ISIS , ioi,15
354proz . Preuß. kons. Anleihe . . 40 89,85
3pro ^ dergleichen . on,-
4proz . Schwarzburg- Sondershauscr Staat«.

anleihe von 1910 , unkündb . 1915 . . . SSW M,10
4 pCt . Rhcinprovinz Anleihescheine Ser , 37 — igg —
4proz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un- ' -

kündbar bis 1925 . —>— 100M
4vroz. Wilhelmshavener Siadkanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff . »SM —
1 4proz . Alionaer Siabt -Anleihe v . 1911, uu - b

konvertierbar bis 1925 . — ^
4 pLt. Hagener Siavianleihe von 1912, un- 7

konvertierbar bis 1922.
UProz . Eutin-Lübecker Eistnb.-Prioriiäis -Obli-

gaiiimen II Em.
4proz. Frankfurter Hyp - Kredii - Verein-Pfand-

bricfe , unverlosbar u . unkündbar bt« ISIS.
«pro » , Preuß. Boden- Kreditbank - Pfandbrief»,

unkündbar bis 1921 . 97,711
4proz. Hamburg. Hypotheken -Bank -Psandbriefe,

unkündbar bis 1921 . . . . . . . . .. . bo .70

98.70
SOLO
SSM
V3L0
92.-

98.— - —

28M SSM

98.-

99^ -

98.—
9720
SSM

MM
97M
97,60

4proz . Preuß. Pfandbrief- Bank - Hypotheken
Pfandbriefe, unkündbar bis 1920 . . . . .

4proz . Schwarzbtrrg . Hypoiheken -Bank -Psandbr.
4proz . dergleichen , unkündbar bi« 1921 . .. - . -
4proz. Jütl . Pfandbriefe, in DänemarkMündels.
4proz. Kopcnh . Psandbr., in Dänemark münds.
4 '/Lpror. Deutsche Eiscnb.- Ges , Obl ., rckz . 105 ^ «

«proz . Eilenbabn-Bank -Obliaationen . . . .
«proz . Eisenbahn -Renitnbanr-Obligaiionen . . .
«proz. Gelsrnkirchener Bergwerksgef. Schuld- ^verschreib., unkündbar bi« ISIS . 94.45
4^ >proz. Midgard - Obligationen, rückz, 1Ü3 iß»,

" >'7'
Kurz Amsterdam sür sl M in . , , . . 1^ 25
Kurz London ,ür l Lstr, in . 20Z4 20.«^Kur, Newyork für 1 Doll, in . . , , « , 5.1S 421 »k
Amerikanisch« Noten für 1 Do», in ^ lk . . , , 4T« e
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden in . . 16M

Diskontsatz der Deutschen Reichtbank «(/, Pro ».
> Darlehnszinsfuß der Deutsche » Rtichsbauk Proz.



Olben»« »isck« Spar - « « r »ih .» « ck.
Ankauf Bettanf

pcu.
I . Viandelficher.

z, „ z. Lldenb- « onsol « . Rü» . b . I91S autg.
do. Rückz . b . 1922 auSgeschlosfti,

' d ' "
neue Olsens » ms«,» (Halbs .

'
Zin«»>

8 » » Lldenb StaatI Kredikanstält Obligat!
V»-»' «7^ , oa .̂^ a ^1» ^ ^ anttar HY1?1S0S. Rückt bl» 4 . Jtmua . 1S17 auig.
«» i «, Oldend- Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

, «n 1SI0 . Rück», , -i» l . Juli IS22 au«geschlo,.
<pr»t- Lldenb. Sioatl . Kr

Zuli IS22 au«grsch

irühesten » kündbar zum l . April 1913 . ,
zuvro». Old^ tb. Staat !. « rcdiianstalt -Obligat.
«Vr« ». Oldenb. Prämien .tzknltthe . .

Oldenb. Stadt Anleihe von 1S09, un¬
kündbar bt» ISIS .

»» ko», « raker Siad ' Anlcihe v«n ISN:^ ^ Serie I . rückzahlbar am I . Mai ISA . .
Serie II . Rückzahlung bi» IS2I au»,,

»»rot. Butjad . AmtS.-Elscnb.-Anl. I Rückzahk.
'

Q>ro, Tclmenh. Stadtanl . v . 1907 9 / bi»
- „ft, Stadt Anleihe

lnl. I Rückjahk . »
7 9f bis I

l ISI7 IS ssinl. l auSgcschl Iwroz . Hcppcns . . - .. . ,
2ro ». Rüsttingcr Amlsverb . Anl. l auSgcschl -
2r °». sonstige Lldenb . » ommunal Anleihen. ,
«ü-proz . Oldenb. » ommunal -Anleihen . . . ,
ivro ». Eutin Lübecker PrioritätS - Oblig ., gar. , - ----- ,
«rno» Deutsche ReicbsAnl ., Rück; , b . ISIS au»a> 100 .60 101^ 2
zi .,nro». Deutsche Reichs Anleihe . 89,40 89.95
Uro». Deutsche ReichS Anlethe . 79,60 80 , >5
«pro». Preu » . « onsol». Rück», b . ISIS autgeschl. lMM 101 . 15
zî proz . Preuß . » onsol» . 89,« i 89.95
zproz. Preuß . » onsol » . 79,6Ü
e»ro». Bremer Staatt -Lnleihe von ISN, Rück-

zahlun, bt« 1921 au»,eschl«k«n . . . , , 90 .10

99 ^0

88 .- ' 88^0
88 .— 88,50

»
9920 99S0

s
99T0 100.-

vs^a
' so.-

92 . 10 92.65

9S«

98L0
OSLO

98«

98,25 98,75
SO .- 90̂ 0
A-,50

100 .60 101^ 2
89,40 89.95
79,60 80 . 15

100LO IOl.12
89,95
80.15

99 .10 99,75

llproz. SUHelmShavener Stadt anlethe, «nkünd-
bar dt» 1dl> . . .

«pro». M .-Vladbacher Etadt -Anleihe von ISNs
Rückzahlung di» 1986 aui>geschlossen . . .

Ikproz . Königeberger Stadt Anleihe . . , ,
II . Nicht mündelficher.

4proi Jütländische Psandbriese, Serie V, k»
Dänemark mündelficher . .

«pro» . Psandbriese der Mecklenb . Hyp.. u. Wech-
selbank, Ser . VII , Rück», bt « i9lS autgeschl.

«pro» . Psandbriese d . Preuß . Boden-» rcd«t.
Al«. Bank, Ser . XXVIU . Rück», b . IS21 au«g.

«pro», abaest. Psandbriese der Preuß . Hypoth.-
Aktien Bank.

Stzproz. abgest. Psandbr . der Preuh . Hypoth.»
Aktien - Bank . .

«pro». DeutschAtlantische Telegr . Obligationen
«pro». Berltner HochbahnOblig. , Rückzahlung

bi» 1923 ausgeschlosscir . .
«pro« . Üclsenlirchcner Bergwerk» Obligativn «^

Rückzahlung bi » ISIS auSgekchlofien . . .
« >- pt! t . Hohenlohe Werke Oblig.
414proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 108 Vr.
«Proz. Oldend. Glashüne -Prior ., rückzahlb . 102
« >̂ proz. Oldcnb. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi» ISIS . .
«proz. Lld .-Portug . DampsschissS -Reed. Odltg.
4f -proz. Lldenb . Porlug . Tampsschisss-Reed.»

Lbligationen , Rückzahlung 102.
Kur, Amsterdam sür sl. 100 in ^lk , . , , , ,
Eheck London sür i Lftr. in üll«
Check Rewyork für I Doll, in . . . , , «
Amerikanische Roten sür 1 Doll, in Rl . . ,
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in . . ,

An der letzte« Berliner Börse notierten;
Oldenb. Spar - und Leih-Banl -Aktien
Oldb . Eiscuhütten Altien (Augustsehn)

» S0 S» -

Ss
'
70 —

9320 93.72

98.10 SS,«0

97 LO 98 .10

91.80

87,«0
*

87.92
9220 95 .75

95 .10 ! 95.72

94^ 5 92 .00
100. -

100.- 100,50
98.-

99 _ " _ —
9822 9?

'
?L

100 .-
"

16822 169 .75
20 .44 20.495

4. 18 «.2150
«.1653 —

16RS-

179,75 pEt . G.
6320PEt .G.

AM :?

6 k-c » dt ^v

» ilMtliitlW Lrnrt No»» , ««am.

Auktillll.
rtreelermoor. Die zur » on-

liiromoffe des Landmann« Hein¬
rich Metzer in Streekermoor,
de» Londmonn » H . W . Delr-
lele, daselbst , und de » Land-
m»»»s Hermann Sommer in
rneel gehörigen Gegenstände
«erde ich am

Mt ««.
tkl L Sllßljt d. I ..

nachm . 2 Uhr,
Kim Hause des Gemeinschuld
im» Hermann Meyer , daselbst,
öisnrilich auf Zahlungsfrist der-
luisen und zwar:

Ls'
Unk,

Litianar Füchse,
_ 8 u. v Jahre al :,
rchonc» Geipann,

1 j» tk tel. Sitz,
9 !ov. kalbend,'HWH 1 jn,k frish.

-2—" mlijntt S»h.
1 ju,e ,»ße S,h,
1 echiti», ^—5 Nil tüt,
1 .liqnl «« ,'
Z Huihntt,
L ßiter >it 1l> Hiltnkßkti,
r «. W Srhirn v. 80 Ajikn,
k«. 8 Lßritls. « irt»ßtli,
k«. ? LtztStls. Hiftk,
c>. ' . Geisels . Slitiltlriki,
ii« . Sirtnfrilhte,
c«. 8 «ttllXiNt , i« Stnh,
1«- 1?W Pf». ,,t ,t-

Hu,
k«. M Pf» . Stuhz
1 Pntit
M Pf». Sii,it,
ir Lille riiierli»,

« Ackerwagen , 2 kompl . Wa-
«enaufzeugc , 2 kompl. Stein«
wagcnaufzeuge , 1 kompl . lan-
- ks Wagenaufzeug, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, neu, 1
neue Mähmaschine, 1 neue
Harkmaschine , 1 Heuwender,
l Häckselmaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Furchen»
schaeider, 2 eis . Pflüge , l neue
hölz. Egge, 1 Staubmühle , 1
eisern. Backofen , neu, 3 »ar¬
ten , i Schleifstein zur Mäh¬
maschine, 1 Schleifstein, 1 Ho¬
belbank. 2 Pferdegeschirre, 1
»reuzleinc , 1 Etnspännerleine,
1 »uhgeschirr , 3 Pferdedecken,
Reepe, Tauen, » etten, Tau-
bilzer, i Einspännerdeichsel,
2 Butterkarnen, l Milchzentri-
mge. neu . 1 » ochiops . » Ile-
gel, i Jähmolle , 1 Jauchc-
>
r,Ai . 1 Meblkifte , 1 Futter-

>>ste . l Hübnerbauer, l Stost»
block mit Itostciscn. 3 Lchwct-
««hlöckc . 2 Sensen. 1 Rolle.

Drahtgeflecht, Kuhkcttcn, 5
Stalllaternen , 1 Gießkanne, 2
Bindcbäume, 3 Sägen , 1 » erb¬
sägt. Acrtc, Beile, Spaten,
Schüppcn, Forken, Hacken,
Bicken , Harken , Zimmerer - u.
Maurerhandwcrkszeug , zwei
Milcheimer, 4 Eimer , Balzen,
Fässer, Tonnen,

einer : 1 Partie Richrlpsähle u.
Brennholz, « Bände Platen,
1 Tierarzneiduch.
» auflicbhaber ladet ein

f . v. XLPSI8, Allkt.,
Oldenburg,

Meinardus -Gartenstroste-Ecke.

^ nmvnlcommi88ion.
Für cincil »nabcn, der Ostern

1913 die Schule verläßt , suchen
wir eine

Lehrstelle
als Schuhmacher. Schuhmacher-
mcifter, die zur Aufnahme des
» nabcn bereit find , ersuchen
wir , diese « unter Angabe der
Bedingungen bis zum 1 . Sept.
d . I . im Rathause (Zimmer
Nr . 8 » o. schriftlich anzuzcigcn.

Nordenham, lö. August 1912.
I . B . : Röpken.

Zu verv. b Jück gut besetztes
Sse - lk - MzrSi.

Nähere» bei
H. Harm », Reuenjeld «.

T »»gel». Zu vrk . 2 einstimmig
und 1 mehrstimmig angclörlrrEber.

Fr . Thie«.
Zu kav'en ge -nctit

. gutes Vser-ehes.
_ Lindenstraße 2.

Vsljueutißse «oh
große Slomkitoose

find wieder am Lager.

WMW ».
-»M-

»!« !> . U- «. USllÜSll.
» » SS»

IVir empfehlen rui- Kur unci Xsckrlcur unsere als voroüg-
licd bekannten

ikllWWlilwllK I»ll
' .

S > ck« v in bekannter Oüts , aorvie rvirklick
gute — Spezialität : dcknnnng «. —
Xnckero Hacker mit meckiainisckren Suaatren sorvie Lrrtlickrs Xn-
orcknuogvn rvercken genau nackr Vorackrrikt ausgekükrt.

keicke » taatlich xeprükt.

Grmi >W-8erk««f WH - MM.
Südmoslessehn.

Die Gemeinde Wardenburg
beabsichtigt, einen Teil <ca 3
Hektar ) der zur katholischen
Schule in SüdmoSlesschn gebö-
rigcn

Grundstücke
mit baldmöglichstcm Antritt öf¬
fentlich meistbietend zu verkau¬
fen.

Dritter und letzter Berkaui»-
terinu» steht an auf

Lmabtii,
Sri Li. A»M I». 3-,

nachm. 5 Uhr,
in Büssclmanns Wirtshause in
Südmoslessehn.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt rverden.

kläuser ladet « in
W. Gla,stein , Autt.

Ein an bester Lage der
Unlerweserorte belcgenes
erstes
Sttäfruedl-, üd§t- u.

KemllsegesellSN
mit bester Kundschaft aus
sofort oderspäter wegen
Verkleinerung des Geschäfts zu
verkaufe«» Umsatz «va«
bis7« « « Mark im Monat.

Offerten u. O. 933 an die
Nordwcstdeutsche Zeitung in
Bremerhavenerbeten.

Tadell. crh . Herrenrad z verk.
Näh . Filiale Slidorsterslr. 128.
virn . ». v. Ps . 10 Zeugh.ft. 16.

Reusüdendr. Zu verkaufen

38 EWklhLhlItt.
Heinrich Ungrr.

Sannum . Habe noch beste»
Gra « (Ettgrün ) zu verkaufen.
Wünsche auch noch d . erstklassige
Riesclnnese Westerkamp zu ver-
kaufen . Liebhaber mögen sich
bei mir « tnsinden.

G . Wirtin,.

in reicher Aulwahl.

Lrorr Völller,
Langrfir. 20.

» omvlette moderne

»«IlMst - WMlüI.
«norm billig, sowie eichene
Büffet» , in « igtner Werkstatt
tadellos gearbeitet, für 135 Mk . ,
wegenAnfertigung eines Massen-
Artikels zu verkaufen.

Roienstr. 19.
Jaderberg. Eine an der

StaaUchausser belegen«

Wt LaiiWt
ist durch mich auf Mai 191» zu
verkaufen. Dieselbe besteht au»
neuen Gebäuden , annähernd
10 Jück Weide - Lrünländercien
beim Hause , 1 Jück Baumoor
und 4 Jück Kleiweide . Ei»

grosser Teil des Kaufpreiseskann
« venil. zu 4 " o sichen bleiben.

Kausliebhab«, wollen möglichst
bald zn mir kommen.

« . l! la« ».^ lult .̂

Zu verkaufe» « rSdeorvflan 'vn,
WO Stück 2 König 2llbcrt,
Larton Noble n. Anana » .

Georg Goen»,
Lsenerchaussee100.

I » we , e. Brrnnereibesiger
Köster daselbst läßt

ich, 21 . Aig . h . I . ,
»ach « . 2 Uhr:

30 Tagewerk gut
besetztes Mhgras
(im große» nud kleinen Goel
und ini Röschens

in Nbleilungen öffentlich mristb
verkaufet«.

Käukcr versammeln sich bei
von Hä>en Hause im Goel.
Srostenmeer . 8. Ltt . Hank «.

Lltzeßb . Ztatbllch.
Bezirk 27.

Das Brennrn der diesjähri
gen Füllen findet statt : am
Freitag , den 23 . Aug .. bei der
Longieihalle zu Oldenburg , für
die Gemeinde Ohmstede um 3
Uhr nachm. , für die Gemeinde
Eversten um 4 Uhr nachm., sür
die Gemeinde Oftcrnburg um
5 Uhr nachm.

G. Hanken , Obmann
Zwischenahn. Ter Ha»»mann

liarl Reiner » in Helle läßt am

Freitag,
d . S » A « g. d. J.

nachm. S Uh«,
in seinen Wiesen daselbst:

UMMsskl-
saat bkkes Gras
öffentlich meistbietend mü Zah»
lung»frist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei dem
Haue des Heuermann» Diedr.
Hrdeinann versammeln.

Felds» », Auktionator.

Iklmeiijorfttt Tins- ««
mit Renue»

Matag, tzra26. August1812.
Gvl »« ard «n. Gebe S noch feh.

gut spielend«
lll 18iKLUl 0MLlVN

billig ab.
H. Berg « «»», Gastwirt.

Eversten. 1 sw . grün . Papa,ei
mit Bauer . Heinrichstraße 18.
Billig zu »erkaufen gut erhalt.

LLS1t » « Lr
8 Zlleiderschränke,

8 Tische,
4 Bettstellen, .

. 4 Sofa «.
» g vertikow «,
,

' Z Spiegel,4Wasch - und Nachttische.
3 Küchenschränke,

ferner mehrere einzelne Röbel
u . einfache Zimmereinrichtung

Waffen» ! , » 8.

Moorhauscn bei Wüsting. Zu
verkaufen eine

beste MWH.
Gustav Ruttelmann.

Syiorr ,u kaufe « geiucht «in
gebr. « cetylen-rlnvnrnt . Off . m.
Pr . nnt . S . 7»0 an d. Exp. d. Bl.

Z . 1 . Rov. Zweisamilienhau«
mit Garten zu verkaufen.

Eversten, Heinrichstraße 6.

Ettgrön - Ankauf
svf Gut Loy.

Rnsted«. Das sehr gut besetzt«Ettgrün
auf denrannenwride » zu L« tz«r-
berg wird a,n

romrstis , 2L . Allßlst,
nach« . 4 Uhr,

in bisherigen Abteilungen ver-

Z« verpachten.
Auf Mai 1 V13 haben noch

3 Mme«
mit 10 ,lt n. 5 Jüch Grün- und
AckerlSudereien zu verpachten.

Pachttiebhaber wollen sich
ehesten » melden.
Gr«il»»« »er . st. K K. Ha«h».

. . . 2 ^ nur iAitiwoch , den Sl.
^ ug-, von S- l Uhr,

vtztessf » ga„z, »md zerbrochene

«öi»ll . Kilii!»
i n Hansa Hotel, Ziin. Nr- 3, 1. Et.

WNUo au » Brr« , »,
dm Zahle pro Zahn »«» I «

WeftcrheltSsc ldr . Zu verkau
sen ein « Knh.

Ott« Lenker,

Gras - Verkauf.
Vlbondrvh - Bahnhvs - Tie

« henitsch , Fnbrik A -G . läßt am
Soiiaieo-,

he» ri. Aor « K r. z.,
25 !ug7w7gut te-

, M

'

(« ttgräa)
in Abieilungev öffentl. merstb.
verkaufen.
Gr »he, « e«r. I K K Hnah«.

Laudstelle-
Berpachtmg.
Ovelgönne. Kommerzienrat

Borkhoff-Bingumgast läßt

Freitag,
den 23. August d. A,

nachmittags 5 Uhr,
in Mccrpohls Gafthause hier

die zu Strückhausen an der
Chaussee direkt beim Bahnhvs
Strückhausen bclegene, z . Zt.
von Aug. Addick» bewohnt«

Wae Laitzstele,
bestehend aus den in bestem
Zustande befindlichen Haupt¬
gebäuden, einem neuen Sö-
terhause und Sih59S3 Hektar
Klei- u. M -orländereten.

mit Antritt zu Mat k. I » . auf
mehrere Jahr « öffentlich zur
Verpachtung aufsetzcn.

Das Köterhaus mit etwa»
Land wird «venil. auch allein
verpachtet.

Auch die Fettweiden beim
Bahnhof Ovelgönne sollen al-
lein ausgrboten werden,

Pachttiebhaber ladet freund-
lichst ein Earl Kuck.

Westerstede . Fm Aufträge
habe ich ein im Orte an gün-
stiger Lage bclegene» ^

Wohnhaus
mit grästerem Stall u. 2 Sches-
felsaat Gattenland mit beliebt-
gem Antritt unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind sehr gut
erhalten und ist der Ankauf der
Besitzung namentlich einem
Handwerker, besonder» einem
Bäcker , sehr zum Ankauf zu emp
schien.

Rcslektanten wollen sich um¬
gehend an mich wenden. ^

B . von Halem, Recbnsttlr.

! ! ! kolireidunckverein ! ! ! I
Heute ( Montag ) :

in Wetjens Etablissement , Nadorst . !
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Pickel Mitcfler , Blüten der-
.atomdeu,cvr schnell , wc »» man
spendede» Schaum von Zuckers
Palen! Medizinal Leise , „ St.

Z ilb ' l ig , und l,SO .« <35
^ la, stärkste Form) cinlrocknen
liäl . Schaum erst morgens ab-
waschc » und mil Zuckooh Creme
, > SO 75 Z - c . , nachstreichen.
Großartige Wirlung, von Tau-
l >nden vesialigl . I » der Kreuz
pro« . F . I . Kotwcn , vei H. Fi
scher, L . Fasch , Id . Llorandl . G.
Bremer, U . Beile, M . Redrll ü.
O. Wiedemaiin, Drogerie».

kiiligs ^ansma - u.
Zlpokkütv.

Willi . Sleorilork.
Langestran e »3. — F ernen , 20»

Elsfleth . Einen im
Bu tteldorferselde
zwischen Kanal u. Hunte
und in 0er Nähe der
Butteldorfer Helmer be-
legerien

Weiiie- ««h
HeiilaiidskW,
groß ca . 4 Juck , habe
ich zu verkaufen.

auf icbhaber erhallen gerne
Auskunft.

Ehr. Schröder, Lluki.
(Lin Grammophon »nd cinc

Nasenmälimaschinesedr Preis
wert zu verkauscn. Gäriuersir . 3.

Verband der Züchter
des Oldenbg. eleganten
schweren Kutschpferdes.

Tic für das Jahr 1!>I2 angc-
scrliglcn HebuiigSregister einer
1912 zu crlicvcndcn Umlage von
25030 . lk (4 . st pro Llnieil ) sind
vom 20. vis 27. d . M . bei den
jeweiligen Obmännern zur Ein
sich! der bclciligtcn Verbands
Mitglieder auSgclcgl . Einwen
düngen gegen die Register sind
innerkalv der angegebenen Zeit
bei dem bcir . Obmann schriftlich
oder mündlich anzubringen und
zu begründen.

Rodenkirchen . >7. Aug. 1912.
Irr Borstand:

Ed . Lübbcn,

MtenTcint1
frei von allen Hautnn-
reinigkctten erhallen Sie
in kurzer Zeit bei Gebrauch

von ObermryerS Medizinal-
Herba - Seis«. Zahlreiche Lln
erkennungen.

Mediziual.Herba- SeiseäSlck.
50 W,, 20-' ^ stark. Präv. . « 1.—,
zu l ab, i. all , Slr oih . , Trog , Pars.

isiT Tnrnerdnnd
^ Bardenfikth.
Anr Sonnlag, den 25 . Llngnst:

TNjkMlheiu
Neüenbrok.

Ter annoncienc

Bill siir jedtrniann
finvct nickt am 2Z. August , son-
oern am

September
statt.

tl . tiefer.

„WVLNlil'llg
"

. lüIM !!!!l!8.
Sonntag, den 25. August,

nachm. 4 Uhr anfgd . :
Großes

AlitteimWcbeii
und cv

Radwettfahren
Bar und Ehrenpreise!
Meldungen ani Start!
Während der Rennen:

Osrten - konrert.
-Mst " Eintritt frei!

Rachdrin öffentlicher

Es laden frcundl . ein
Ins Komitee. A . Paruffel.

Zu Vers weg. Auflösung de«
Haushalt « I m»d . Salsneinrlch
tung, l msd. » ammereinricht,
u . Kiicheneinrichtung, alle« wie
neu, passend sur Brautleute
Rachzusr. in der Erped. d . Bl

Moordorf.
Am Lsuntag , den 25. August:

: Ball :
für jedermann,
wozu sreundlichsr einladct

ü . 6 . Kitter.
gesucht .^

4 «iOOO . st gegen vorzügliche
Sicherheit und 6 Proz . Zinsen
an ; »leihen gesucht. Schristl . Oss.
liiilcr S . 360 an die E rp , d. Bl.'"

Ans ein Eirundstuck a » schöner
Lage Oldenburg » werden von
einem prompten Zinszablcr aus
sofort oder spater 1000 AiOO . st
aus sichere Hvpothek anzuleiben
gesucht. Zinssuß 5 Prozent.
Näbcrcs durch Auktionator

E. Memme », Tbcatcrwall 30.

Verloren Führerschein nebst
Karte von Oldenburg . Gegen
Belob» , abz . in der Erp , d . Bl.

liegen geblieben ans o . Bank
an der Ofenerchaiissee

Handtasche
mit namhaftem Geldbetrag , Ta
schcntuch gcz . E , S . und Hätcl
arbcir . Abzngcbe » gcg . Belohn.
im Evangcl. KrankenhanS
En » . 1 S . 2 . Hahn . Lamb .str . 63

Lehrerin sucht ein
Wohn und Schlafzimmer

in rubigcm Hause , Räkc d. Au
gustsnaße . Osscrten unter V . 2
an die Filiale, Langestraßc 2» .

2u vermieten.
Freundl. Logis. Haarcnftr . 4, u
Frdl . möbl . St . u . K . zu verm.

Tonncrschwccrstr . 31 , oben.
Auf gleich oder spickcr ein

srcundl . möbl . Wohn - u . Lchlas-
zimmer z » verm . Mottcnslr . 15.

Zu verm . an einzelne Person
Stube und Kammer.

Blobcrsclder Ebaussce 25.
vldrubiipg. Zu veriniekenzuai

! . Oktober d. I . oder iväier die
Uuierwohuungim Hauie Garten-
slraüe 4 hierielbst . Näheres

Achternstra - e 26 I.
. !um I . Sept. möbl . Zimmer

und Kammer zu verm,eien.
Ziegelhoist r. 77.

Zu verm . Obcrwohnung Don-
» crschwcerchausscc 61 b . Kiävst .
Möbl. Wohn u . Schlafzimmer

zu vermieten . Wallstraßc 22.
Logiŝ f. j . Leute . Mühlcnstr «>.

Eversten . Z. v . z . 1 . Nov. cinc
Oberw . i . Sradtgcb . (5 Räume>
m . Gartens , n . Zubeh ., 230 -st.
Rädere » Wicnstraßc 1.
Möbl . Zim . z. v . Nelkenftr . 29 p.

Kleine srcundl . Lberwohn. im
Preise von 20» .st zu vermieten.

_ Sophienstraße 7.
Zu verm . 2 schön möbl . Zim¬

mer u . K. z. l . cv . 15. Tcptbr .,
mit o . ohne volle Pension Räh.

Oftcrnburg , Ulmenstraße 1.
Möbl. St . u . K . Nelkenftr . 2» ob.

Auf gleich oder später ein gut
möbl . Wohn » . Lchlafz . z . vm.

Relkcnstraße 29 , Part.
Z. verm . z . 1. Nov. 1 abschlb.

Obrrw ., 2 St , 3 K ., K . m . Gas,
Wss. » . Zub . Näh. Mottcnsir . 7.

Zn verm . Unterwohnungmit
Stall n . G . 190 . st . Bogens» . 25.

Zu verm . z . 1 . Nov . eine kl.
freund !. Obcrwohn ., Stube, 2
K., Küche m . Wasserl ., an 1 o . 2
ruhige Bewohn Wassenplatz 9.

Zu verm . z . 1 . Nov. d. Z . die
bequeme obere Wohnung, 4 od.
5 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Balkons, Wascht., Keller , Bo
deiiranni , ck. Lickst , Gas und
Wasserl . Preis 50» ^k. Zu be¬
sehen von II bis 4 Uhr.

Donnerschweerstr 601.

L»gi« zu vm . rieinweg 20,
Ämalienstraße l9 ist cinc

'
"
rräuuttgkMrWlillllus

Nlit Zubehör zu November 1912
zu vermiete»

Nähere Auskunsi durch
Hölscher . Aiikt., Barrl.

Zu vrrm . best. möbl . Wohn
u . Schlafzimmer . Witvcimstr . 23

Luden Nlit Kudintii

z . verm , a . sosorl oder später.
Näheres in der Erped . d . Bl.

Zu wrm. irdl . mobi . Wohn-
u . Schlafzi -t' iiiet Karlstr . , p.
Zu verm . kleine Unierwohnung.

Sacksiraßc 32.
Zu vermieten zum I . Novbr.

Wohnung >Slnbc, Kam ., Kuckie)
a» aveiilstcbende Frau od. Edc
paar ohne Kinder . Gartenland
l ach Belieben.

Älcraiidcrchausicc 105.
Möbl. Zim . »>. Ps. Lindcnstr. 15
Frdl Logis. Jul . Mosenplotz >

Orvsenmeer.
Empseblc mich zum Waschen

und Plätten seiner Wäsche.
Frau Wilh. Arndt.

Geb . junges Uädthen.
13 I . , sucht zum 1 . Okt, Aus
nähme in gutem Hause zur Per
vollkomnurilng im HauShalt , wo
Ticnsrmädch . vord . Kl . Taschen¬
geld crw . Oss. unter S . 313 an
die Erped . dieses Blatte« .
Jg . verh . Mann sucht dauernde
Beschäftig . , a . liebst , i . Geschäft.
Oss. » . L , 30t! a . d . Erp . d . Bl.

Lrhrerstochtcr , 24 I . alt, in
Haus u . Handarb . crf., sucht z.
1 . Nov. Stellung. Gcsl . Oss. u.
S , 309 an Vic Erped . d. Bl.

Ein 20jävr . junges Mädchen
sucht Stellung z. I . November.
Osscrten unter S . 310 an die
Erpcdition dieses Blattes.

ltijähr . Mädchen sucht Stcllg.
aus sofort oder später , wo cs zu
Hause schlafen kan» . Off . unter
S . 303 an die Erped . d . Bl.

IlE " Ehnuffeur,
gelernter Mechaniker , sucht aus
sojort oder später Stellung in
Oldenburg sür Privat- oder Ge-
schästswagcn . Oss. unter S . 734
an die Erped . dieses Blattes.

Jg . Mädchrn such« zur Erlcr
nulig des HausbaltS sofort oder
später Stell, in größerem Hause,
schlicht um schlicht, evtl , etwas
Taschengeld . Oft . unter A . M.
postlagernd Varel.

2 jg . Müdchen
vom Lande suchen Stellung in
der Stadt, wo selbige sich in der
Küche und im vauShatt auS-
bilden könne» . Fam . - Anichluk
und Gehalt erwünichl . Antritt
Oktober oder früher.

Onerlin unter K. 42 r-ost
lagernd Großenincei.

Ltadtkllndigcr jg . Mm,
der lange Zahrc in einer Süd
srucksthandlung tätig war, sucht
Stellung in ähnlichem Geschäfte.
Ojsertcn unter Z . 302 an die
Erpcdition dieses Blattes.

MSnn >i«l»e.
Rastede . Hiesige

Maurer
gesucht. G. s: H. Brötsc.

Acht. I
' "

sür Brunnen, Pumocnu . Wasser¬
leitungen sofort gesucht.

v . k . UorauQ ^ .
Kurwickstr. 10.

Gesucht - um I . Seat, oder
später ei»

Bäcker
für meine Cchwarzbroibäcterei,
sowie ein

Mütkergeiell
'e

sür meine Mühle mit Vlolor»
beirieb . « . Harber». Jade.

Z »m l . Oktober suche ich für mein Bureau « ine l«» >e
2a « e, mit beste» Zeugnisse », die perseht in

Mllschillrllschrkibku und StellMilphie
ist . und eine zweite >u» ge Tarne mit guter , fliehender Hand
ichritt für leichtere Koiiiororbeiien.

Oldenburg « r. Vcrlag»buchhandlung.

Nadorst « «sucht z» Ostern
oder l . Mai k. Z . ei»

Malerlehrling.
H von Esse» .

Wer schreit» nach liktat
ein paar Stunden vormittags:

_ Zeughaussit Ist.

MmdslhlHtt
kan» solort c nirele » bei

H Will. Toiiii -rschwcerslr. >z.
Gesucht zuni l . Oktober s>̂

ein gemischte « Aarengeschast eilt

jüngerer Brrküiiser
sur die Abteilung Kolonial
waren . Offerte » nnler S . All»
an die Erped dies . Blattes.

Gejucht
luer tlililtulrschl',

nicht unter lit sta rk » .
Bernh» . Jausten,

Achter» » ! . 32.

Ballttbeitrr"L'
oegel ...

stur ci»c Backerei an Vorzug
Uchcr gcschäitlichcr Lage wird
Ui , tüchtiger , selbständiger

gesucht. Ossertc» miter S . ^14
an die Erped . die ses Blattes.
'"

Zwischeuähn. , um 1. Oki. er.
such « einen gewandten

Verkäufer
für mein kolonial», Kurzmareir*
und Zigarren " tsckä't.

ttvinp. k' ispsi'sjotirnnü.
Suche z. 1. Scxtbr. einen

ordll . Hausdiener.
OltniannS Hoi«!. Zwischeuahn.

Für ein Blauusaktur - u. Kurz-
ira>e»ge 'chä!t ans dem Lande
wird zum >. Oktober ein ge-
nandicr und zuverlässiger

Gehilfe
gesucht. Ossericn mit Zengn.S-
abschri' len und Gcbaltsangabe
unter L. 767 , a » d e d. Bl.
"

NoSeükirckseü . Gesucht ver
sokorl, evenll . em as später, ein
tüchtiger, mverlässtgcr

Gehilfe
slir meine Bäckerei mit Kraft
betrieb.

Herm. Jquk -e», Bäckermstr.

200
Kostot ckia Aui-blläung r.u
einem vollkommentückitixenvdLusssiir.

Verlangen Sie Itoitealoi
äie Lroschüre ll S unserer
kackschule.

Stellenvermittlg. gratis,
häntritt jsclerr.eit.

Vsdi ». ^Vlucklioir,
ötoloren - u. iakcrcug padrik,

6 . m. t>. ll . , itheiue . i . >V

Für mein Koloniaiwarc» Gc
schasl, vcrbuiidcn mit Wirtschaft
und Bäckerei , suche per 1. Okt.
1912 einen soliden , fleißigen,
redegewandten,

jüngere» Kainmis.
Offerten erbitte mit Gcvaltsan
gäbe und Zeugnisabschriften,
verm . Logemann , Iclmenhorft,

Olvcnburgcrstraße 7.

Nüchterner , zuverlässiger

Hausdiener,
welcher mit Ausspann Bescheid
wein , ver 2ch 2lug» st gejucht.

Rastede, »Nasteder Hot ".
A. Brüqgemaun.

Für ein Rcchnungss »cUcr-Gc
schüft in einem gcostcrcn Orte
wird zum 1 . Oki. rin

jüngerer Werliilliger
Schreiber

gesucht. Osjcricn nimmi ent
gegen die Erped . dieses Blattes
linier S . ßll

Edewecht . Ges . aus sofort ein

aus dauernde Arbeit.
Gerhd . Schräder , Tischler.

Gesucht ein jüngerer
Bäckergehilfe»
E. Glackrmrner , Kurwickstr. 3.
Tuche eme»

Lehrling
sür Kontor gegen monatliche
Vergütung.

Molkerei Oldenburg,
e. G . in , u . H.,

-viuirken . -

" er.
» . Jürgen«, Barel >. O.

Gesucht zum I . Scptcmdcr

1 jüngerer Knecht.
_ Job Bremer.

Evrrften . Ges . ; . 27. 2u >a . c !»
BäckergefeÜe.

Th . Gronrmcner , Hauptstr . IS.

Grsuchl zum > Novbr. ein

jnngts Müdchen,
welcher si» allen 'Arbeiten un-
tcrziebi und schucidcru kann, sei
stamiliciiliiijchluß Waschfrau
wird gehalten . Offenen unter
S . Sl2 an die Erp d . Bl erb.

welches siä> als Rerbäuseri»
auSbilden »äll . ge uäp.

tlavrns ».

Annges Müdchen,

Gesucht zum 1. Nov . ev . sriih.
für »ikinc Kolonialwarrnhand
lung und zrilwcisr Mitwirken i.
Haushalt ein srrundt . gewandt.

junges Müdchen
bei Gcha ' t » . nollft . Familien
anschliih , aiigcnehme Stellung.
Olfertrn , möglichtt mit Bild,
welches rrlournirri wird, und
Angabe seitheriger Täligtrit
unlcr S . s>15 an dir Exp , d. Bl.

Für sofort oder später ein

Aeijjiges Müdchen
gesucht im Karlsbad
_

Gesucht eine Haushälterin sur
einen kleinen Haushalt >2 Pers. »
zum 1 . Nov. Oft' , unter S . ß16
an die Erped , d . Bl . erbeten.

Stundenfrau sofort gesucht.
Ziegelvossttaße 11.

Auf sofort oder Nov. ein gut
angelerntes jüngeres Mädchen
sür häusliche Arbeiten.
Frau o . Willich , Bismarckt tr. 7.

Fräulein
als Stutze gesucht, selbig , muß
auch am Büfett tätig sein.
H. Meißner, lonnerschw str . 12.

Jllderdollsuhagen. Su be -u
Oktober oder Novbr. kur uweren
landwirtschaftlichen Haushalt ein
tüchtiges

junges Müdchen
der Faimlicn-Anschluß > . Gebälk.

Frau v . Bollenhaaeu.
'Wegen Erkrankung d. jetzigen

mögl. ba >d et»
Mädchen

für Küche und Haus.
Meldungen abends.

Frau RegicrungsratOe . vustleri,
_ Elüabel ilraße It.

Suche zum 1. Nov. sür meinen
kleine» Haushalt em kreundliches

jnnges Müdchen
gesetzten Alters.

Frau H. Willm» S « ^
_ Siollhamm

Für itnderlosen Haushalt ein

einfaches junges Madchea
gemchi gegen Gehalt , zum I . Nov.
Mädchen wird gehalten.

H. Wischer , Delmenhorst,
Molikestr . '24.

Gemcht zuiu I . November er-,
eventl . srliher , ein

znnerlüjs. Müdchen
aus besserer Familie für meinen
kleine» Haushalt.

Fra» dck.
llieejlemünde, Schnlzstr . ist II.

1 ZiinlllttMchea,
1 WafchUSHchtn,
I älter . Fräulein

z. Bcauss . d. Kind . z . I . Scpibr.
ze ucht SilerS Restaura»»,

Oldenburg, am 'Wall.
Gesucht sür einzelne Dame

jung . Dienstmädchen.
Anmeldung Bahndossplatz 4 , u.

Brake i . O. Gesucht aus so-
sort ein gewandtes

jnnges Müdchen
in kleine » Haushalt von 3 Per-
sonen bei gutem Gehalt und Fa¬
milienanschluß zur Stütze der
Hausfrau. Waschfrau wird ge-
halten . Offerten unter Frau C.
W .. Kirchcnstraße 29. erbeten . >

Mädchen,
nicht ganz uncrsahrcit. c

'
eist,Aushilfe.

Frau Pluhm ^ Schüttings » , g
Gesucht ein ' uch „gc« .

'
Hb

lässige » .
'

junges Müdchen
für Haushalt und Laden ,u«
I . Oliobcr^_ Ehnernstt zz

Gesuch : « i» jelbständ . MödHals S t u : « i» kleiner ding »,,
llllirtjchasl. Frau Sp, „ j ^

'
NSstring» , i ^

Einr Waschfrau gesucht
^

Donnerschweersiraße 8.
kiir klsäcbeir

von 15— 16 Zähren bei Kig,
der» sofort gesucht.

lonncrschwcerslraß e 8.
Gesucht zum I Rov. s, cinkä

besseren bürgerlichen Haushalt
aus dem Lande ein tüchtiges
gewandte»

junges Müdchen
gegen Gehalt u . Fain .-Änjchtut
welche « in allen Zweigen de«
Haushalt « crsahren ist, nicht
unter 20 Zähren . Ticnsnnadch.
wird gehalten. Lsserren unter
S . 776 an die Erped . d . Bl.

Suche zum 1. Nov. ein srdls
jg. Mädchen

von 17 19 Zähren zur gründl
Erlernung deS landw. HauSH,
bei Familienanschluß , schlicht »,
schlickst , eventl . Taschengeld,

Frau Karl Rowehl,
Tuderbrook 'Altenesch,

Zum I , November
^

tüchtiges Müdchen
für Küche und HauS gesucht. Zu
melden 7 —k Udr abends,

Fra» Weber , Langestraße «
Zch sucbe zum 1 . Oktbr. ei,

durchaus tüchtiges
LLüSvIiVn

für meinen HauSvali, wclchci
auch im Geschäft mit tätig sein
muß , gegen hoben Lohn Lasih-
srau wird gehalten,

Frau Helene Schnitter,
_ ZeugbauSstr . 62.

Junges Mädchrn
gesucht zu November od früher,
schlickst um schlicht »der gegen
Taschengeld.
Frau G. Brun» , Augusts» 2ll

Westerstede . Für einen land¬
wirtschaftlichen HauShal » in die¬
siger Gemeinde wird aus sosorl
cinc einfache
Haushälterin

gesucht . Lohn n . Uchcrciilkmift.
I . Hshn , Rcchsillr.

Suche per sofort ein tüchtige»
Mädchen f. Haush. u . t> kittete
Knaben Frau A. Bancrdarsse,

Br. Lchwa chh. , Pragerstr . stl
Juche 1 . Rov. s. m . klcinr-

ren Haush. ein crsavrcn . zuverl
Mädchen

gegen hohe » Lohn.
Frau Postmeister Bokker,

_ Elsslctd

Ruch BremerhlMl
junge » Mädchen in bürgerlich
Haushalt gesucht, schlickst uw
schlicht, Taschengeld w . gcwädn

M . Frcrich « , Llovdstr . 17, P».
Z. 15. Sept. oder etwa « spat,

ein kl. akkurate» Mädchen , wcl>
ches bei d. Eltern schlafen kan».

Frau E. Lampe,
Baumgarienstr . 4

Gesucht zum 1. Novbr . ein
stcktcs saub . 'Mädchen.

Frau Ridder,
Babnhossplatz Nr . 2s.

Zum 1 . November gesucht ein
älteres erfahrene«LLLclvIrsn
oder junges Mädchrn . Wasch
frau wird gehalten.

Fra» I . Rust . Mottenstr . 15..
Suche aus sofort oder I . Sept.

ein tüchtiges sauberes
IckiÜÄVlLV » .

Achternftraßc 5 ,
Suche zum 1. Sept. oder Okt

cm freundliche « , bessere«

welche « in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist.

Frau Ernst Kleinschmid«,
Itaulinie 15. -

kenHönsn
Prid. -Mitka,«« «urwickst. 35 b
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» LrißinkUe Hau»inschristrn findet inan in unserer nie
, ersa «bs i scbc » Heimat noch vielcrwäri« : besonder» reich
- der ist an ihnen da » lippiscbc und westfalische Land. Wieviel
naive Weisheit manchmal in diese » alte» Sprüchen steril, aber
- u« wieviel kernige Gesiiinung und schlichte Gla »bcn «zuver-
M , da« zeigt aus » schlagendste eine kleine Auswahl ltppischcr
^auemschristcn , die Karl Kedrhahn in dem inhaltrcichcn
. Sammler " der neueste » Hefte « i22i der Haldnionat»schrist
^ iederfachsen" zun. Besten gibt. Außerdem enthält die
diummcr verschiedene grösicrc Beiträge reizvollster Art ; so dal
liebliche Lanbschastridvll Fegeiaschc , ein altholstciiiischcr Krug,
»an Leutnant Wattcnbcrg, Plön : ferner ei» romantische» Na
sink au » der Hcr,cii»geschichic gekrönter Häupter, . Die geheime
<sb« Wilhcln, sV. von England mit Narolina von Linsingen",
und eine wildbewcgic Episode au» de » Wirren der Rcsorma
, i«n »jkit, . Tic Ritbcracr Fekdc"

, von Tb . Leopold, die ein
nächst anschauliche » Bild der oft so primitive» und von rein
persönlichen Gründen bestimmten klcinsiaatlichen Politik jener
läge bietet . Einen wahren Teva - von Kleinodien heimatlicher
'Aaukunst endlich enthält der umsangreiche, prächtig frisch ge»
schrieben- und reich illustrierte Elsa» von Heinrich Lchwanold,
. Zalzuslen "

. — Eingclcitct wird dar Hcsl durch da» siinr-
imli >g » schwere Gedicht . Rosen" von Adolf En . während die
lviische Poesie auslcrdem durch ein paar wertvolle Beiträge von
Äar Krell und einen von Friedrich Schlicker würdig ver-
neten ist.

, st. Ter Gesundbrunnen, Kalender de » Türcrbunde » , ist
soeben im Pcrlagc von Georg T . W . Eallwcv in München er-
schienen. Dieser prächtige Kalender mit seine », . gesunden" Zn-
balt tritt seine sechste Wanderung an . Er klopft > gern an alle
Türen und erbittet überall Einlast . Er will nicht reden zu
Aannern oder trauen , sonder» zu beiden, will sich nicht wenden
an Künstler oder Kauflcute oder Lebrer oder Gelehrte oder
Arbeiter oder Bauern oder Geistliche — : zu allen möchte er
sprechen . Nickt Katholiken, nicht Protestanten , nicht Konser¬
vative . nick« Demokraten kenn , er : er kennt nur Deutsche . Ein
Aalender unseres deutschen Volke » möchte er werden. Und weil
er da» will , so konnte er wohl nicht viel ander « werden, als
er nun vor euch liegt ." Was er bringt ? O , da » 224 Leiten
starke Buck bietet soviel Schöne » an Dert und Illustration;
schauen wir uns einmal da» ^ nhaltrverzcichni» und die Ucbcr-
schriften der verschiedenen Kapitel an . Zum Geleit, Frühling,
lm Lcbenrlcnz , Im engsten Kreise , Dein Heim, Sommer,
Dachsen und Reisen, Tu und die Andern, Heimat, Herbst , Un¬
fern Männern und Frauen . Tu und dein Volk , Winter, Tu
selbst, Allerlei Kalendcrwerk. Run , lieber Leser , kannst du dir

ungefähr ein Bild von dem Inhalt de » Kalender« machen , und
»lochtest du ihn gerne kennen lernen : jede Buchhandlung wird
ihn dir für sechzig Pfennige besorgen!

* Zur Achiiiiesterfchri, Seefahrt nach Bremerhaven
Helgoland machen w,r nochmal» auftnerksnin, das! c « zu
ciiipscnlcn ist, sich die Karlen zu lösen, damit srübzenig ge¬
nug eme gciiiigenvc Ucbersicht da ist und alle Porbcre,tun
ge » getroffen werden können. Diese Fahrten sind siel » vom
besten Weiter begünstigt gewesen, und da am 2X o . M.
Mond und Flut günstlg zusammcntrcjjcn , ist wohl ziem,ich
sicher aus gute Witterung zu rechnen. Programme kosten
>o» . Tic illnstricrtcn Führer kommen in einigen Tagen
heraus.

* Eine » Ehrenpreis erhielt Revisor Vogt auf der
gestern in Bremen abgehaltencir sogen. Katalvgscha » aus
einen deuischen Lchäfcrhund.

*
* Wilder Hausen, 17 . Aug . lieber die Unsicherheit

der hiesigen Waldungen wird von verschiedener
Leite geklagt. Die Dreistigkeit und Unverschämtheit der
Landstrclcher gibt zu ernsthaften Besorgnissen Anlab . Rach
dem erst vor einige » Tagen kurz hinter der Grotzp»; og >»
Elisabeth Heilstätte ein von drei Vagabunden regelrecht in
szcnierlcr Ucbcrsall aus ein von einem Herrn und einer
Dame besetztes Gcsährl dank dem Tazwischcnlrclcn und
dem tatkräftige » Widerstande cincs Radfahrers verhütet
wurde » ickrcir sich die Belästigungen erschreckend . Lo
passierte Achuliches dem in der hiesigen Heilstätte äuge
stellten Gärtner Peters . In zudringlichster Weise verlang
len die Burschen Geld , und als ihnen dies verweigert wurde,
verlangten sic unter Drohungen Zigarren . Erst langsam
entfernten sic sich , als ihnen mit der Gendarmerie gedroht
wurde . Achnlicbcs ereignete sich auch bei einzelnen An¬
gehörigen der Großhcrzogi » Elisabeth Heilstätte . Wie bc
obachtct, scheint die auf dem Wege nach Gut Altona zu
bclegcne, im Walde versteckt liegende Mooskülic als Unter
schlupf zu dienen . Zwei solcher Individuen zogen sich beim
Rahen von Personen dorthin zurück . Eine Läubcrung der
Umgegend wäre nicht imr im Interesse des hiesigen Publi¬
kums, sondern auch in dem der zahlreiche» Heidcbesucdcr aus
Oldenburg erwünscht und sehr angebracht.

i Tlollhamm , Isi . Aug . Wie alljährlich , so findet auch
in diesem Jahre am Ticrschautagc , 2t>. August , eine Per-
losung statt, zu der schon letzt Lose verkauft werde» . Es
sind sehr schöne Gewinne angckaust worden , die einen er¬
heblichen Wert repräsentieren . Ramcntlich hat man Gc-
brauchsgegeiiständc und Lchafc angcschasst.

-« Abbehnusen , 1? . Aug . Das kürzlich durch einen
Blitzstrahl vernichtete Gebäude de » Landwirts Wilhelm
Kloppcnburg in Larve wird jetzt durch ein neues ersetzt.

Humor de » Au» landes . Es dal , oft schwer , den Kr».
der» die rechte Aniworl zu geben. Reulich sagte ein Krnd
zu seiner Mutier : . Ich möchte gern eine neue Puppe haven.
Mama .

" . Aber Deine alte Puppe ist doch noch sehr gut,"
antwortete dlc Mutter . . Ich bl» ja auch noch sehr gut,"
aniworicic das kleine Mädchen, . aber der Doktor hat Dir
doch ein neues Babh gebracht! "

Vor etnlgcn Tagen stiegen zwei lunge Damen
in eine» Llrabcnvahittvagen , sandcn aber nur noch Sreh
platze. . Ich werde schon eine» Play bekommen," sprach die
eine zur anderen . . Run pah mal aus ! " Lich einen gesetzt
ausjchaucndcn Herrn auswaftlcnd , schritt sic aus ihn zu.
. Mein lieber Herr Green, " sagte sic , . wie mich das freut,

i 'Lic zu ircssen ! Wir haben uns so lange nicht gesehen. Ob
! ich Ihre » Platz cinnekmcn will ? Ru » , ich mub zugeben,

ich siivlc mich etwas ermüdet . Danke Ihne » vielmals ! " Der
Herr erhob sich . . Letze » Lic sich , Anna , mein Mädel, " sprach
er , indem er höflich aus den leeren Platz wies , . man steht
Lie nicht oft an Waschtagen unterwegs . Ich kann mir den
kc » . dak Lic müde sind. Wie gchls Ihrer Herrschaft? "

Auf der Reise zwischen Liverpool und
Manchester fand folgende Unterhaltung zwischen einem
Vater und seinem kleinen Lohne statt. Vater : . Jetzt ivcrden
wir gleich in Manchester sei» , mein Junge , und Du kannst
Deiner Tante dann znm Gcburlslagc gratuliere » ." Lohn
«der deshalb entzückt zu sein scheiuti: . Wie weil ist cs von
Liverpool » ach Manchester? " Vater : . Lechsunddreibist Mei
len .

" Lohn : . Und wie weit ist cs von Manchester nach
Liverpool ? " Vater : . Rn » , sechsnnddrcibig Meilen . Liehst
Tu nicht, wenn cs sccbsunvdrcißlg Meilen von Liverpool
nach Manchester sind , sind cs doch naturgemäb auch sechsten»
dreißig Meilen von Manchester nach Liverpool !" Lohn:
. Wie lang ist cs von Weihnachten bis Rcujakr ? " . Vater:
Genau eine Woche " Lohn : . Dann ist cs also auch nur
eine Woche von Rcujakr bis Weihnachten? " Der Vater der
riest sich in seine Zeitung , lväkrcnd die Mitreisenden leise
lächeln.

Ei e s ch ä s l l i ch e Mitteilungen.

Leim LinLauk
von Blkich - Loda müssen Lie immer daraus sehe».
Henkel ' « Bleich Soda , die altbewährte und bestde-
kanntc Qualitätsniarkc . zu erhalten, dg viel«, meist
minderwertige Nachahmungen existieren.

fraurnttrbr unä Leben.
. Roman von E . Karl.

41 (Nachdruck verboten.)
<Fortsetzung . »

Vre ganze löescllschgft verließ lachend und scherzend
die Empore , nur Ursula hatte das unbehagliche Gefühl,
eine vcrslrcklc Warnung erhallen zu haben . Lollrcn etwa
schon andere Menschen wissen, was ihr .Herz mit banger
Ahnung fühlte '? Drunten »ahm sic ein buntes (Kewühl auf,
m dem die einzelnen Paare bald getrennt wurde » : man
wollte sich aber zu bestimmter Ltunfte in einem Rcbensaal
zum Loupcr treffen . Ursula ging am "Arme des Professors,
der es sich angelegen sein ließ , seine schöne Gefährtin , die
viel Bewunderung erregte , durch witzige und froblauntgc
Umerbaltung zu zerstreuen , den» er salz wobl de » Ausdruck
von Angst in ihre » Augen , wenn sic auch bcmühl war , ibn zu
verstecken,

Martini schien sich trefflich zu unterhalten , man sah
bald diese, bald jene Dame seiner Bekanntschaft a » seinem
Arm,einmal auch Liddh , die im Vorübergehendem Professor
ein paar schcrzlzastcWvrtc zurief . Aber auch sie ging von
Arm zu Arni , und es lag kein Grund twr , ihr Benehmen
zu tadeln , Ursula gelang es , ihre Ruhe ivicderzufinden,
mW das kleine Llbendcsscn der befreundeten Familien ver¬
lief ganz heiler , Liddh nahm nicht teil daran , sic speiste mit
Kollegen an einem anderen Tisch.

Der Professor schmeichelte Ursula noch die Erlaubnis
ab, sic in ihrem Kostüm malen zu dürfen . Man trennte
nch ziemlich spät , und Marrinr war so beiter und so liebens¬
würdig gegen Ursula , daß sic ihm in Gedanken wieder allen
Verdacht nbbat . Und doch kam er in stillen Ltundcn wieder,
wie ein lästiger , ungebetener Gast . Eines Nachts wachte sie
aus dem Traume auf , ihr >r»ar . als röche sie Veilchen, und
va kam ihr plötzlich zum Bewußtsein , daß an dem jüngst
vergangenenFestabend Liddh Kirschnick nicht ihr bisheriges
Poeszun gebraucht , sondern ebenso stark nach Veilchen ge¬
düster hatte . Da krampfte sich ihr Herz zusammen wie
unter dem Druck einer Riescnsaust.

Viertes Kapitel.
, , Es war etwa eine Woche nach dem Festabend , als
^ vsula sich anschicktc , am späten Nachmittag einen kurzen
« such bei einer Bekannte » zu machen. Lic ordnete vor¬
der an , baß die Köchin bei der kleine» Hilde im Kinder-
ziminer bleiben und Lotte noch eine Besorgung für sic machen
«olle. Um sieden Uhr würde sic wieder daheim sein, um
vrlde zu Bett zu bringen , was sie stet» selber tat . Lic fand
wre Bekannte nicht daheim und kehrte wieder zurück, weil
vr Kopfschmerze » und keine Lust zu ivciterc» Besuchen batte
Mlt ihrem eigenen Lchlüsicl öffnete die die Korridortür und
Mg sosort in ihr neben dem Lchlaszimmer gelegenes Llüb-

wo sic sich auf dem Ruhebett ausstreckic. Es war
!*rrits fast finster , aber die Ruhe und Dankelheit laten
vhr wohl, und so verzichtete sic darauf , eine Lampe an-
-uzilnden,

« ic wickelte sich in ihre Lthlafftecke und verfiel , während
äuf da« Jauchze » ihrer Kleinen lauschte, das aus dem

^nzberzimmcr herübcrtöntc , in einen leichten Halbschlaf,
Mch nnisstr ;Zeit erwachte sie durch ei» EKiänsch und sah
äus -Schlafzimmer, dessen Tür osscnftand, erhellt . Neben
°nn Toilettentisch stand ihr Mann ohne Rock , eine hclic

Krawatte in der Hand : er wollte also augenscheinlich den
Abend wieder auswärts zubringcn und machte Toilette . Er
schien dann gerade von Lotte unterbrochen worden zu sein,
die ihm gerade ei» Papier mir den Worten hinhiclt : . „Das
fand ich in Ihrem Rock , .Herr Doktor .

"

„Wie können Lic sich unterstehen , iir weinen Papieren
zu spionieren ? " fuhr er auf . nachdem er einen Blick daraus
geworfen Halle, was geht Lie das an ? "

Er hielt das Papier , einen schmalen Zettel , über das
Licht, daß es aufflammte.

„Ich spionier ' nicht, Herr Doktor, " antwortete Lotte
ruhig und entschieden, „aber lesen kann ich , und wenn
mir sowas in die Hände fällt , dann sollten Lie doch froh
sein , daß ich cs Ihnen bring ' , und nicht Ihrer armen , be¬
trogenen Frau .

"
„Was für eine Lp rache erlauben Lie sich mir , Ihrem

Brorkerrn , gegenüber ? Machen Lic , daß Lic hinauslvm-
mcn !" ries Martini wütend.

„Ich rat ' Ihnen , daß Lic anders mit mir sprechen.
.Herr Doktor, " aiilworlelc Lorie gelassen, „ Zuerst will ' ich
Ihnen die Wahrlzcit sagen. Es ist eine Gemeinheit von
Ihne » , als lZcrhrirateicr Mann Liebschaften zu liabcn. Ja,
das ist es , — Ihre Frau ist viel zu schade für Lic .

"

„Hinaus ! Lic verlassen mein Haus !" rief der Mann
außer sich . . .

' . ^ .
„Ja , xns könnte Ihnen schon recht icm . Herr Doktor,

aber ich geh
' nicht . Ich bleib ' bei Ihrer Frau , di- mich

nötig bat / Lagen lvcrd' ich ihr nichts , dazu tut sie mir zu
leid , aber auf Lic wcrd' ich auspassen . Einmal ' soll kein¬
mal "sein, aber wenn Lie der Perlon nicht den Laufpaß
geben, oder wenn Lic wieder neue (beschichten ankniipfcn,
dann bekommen Lic es mit mir zu tun . Ich gcb ^ zu Ihrem
Lchwicgclvatcr und ich erzähl ' in der ganzen Ltadt , was
Lic für Einer sind . Ja , das tu ' ich !"

Lic drehte sich lzcrum und wollte das Zimmer ver¬

lassen.
„Hören Lic , Lotte, " sprach Martin , plötzlich sanft,

„so nehmen Lie doch Vernunft an . Was kann ich denn
dafür , wen» ein verliebtes Frauenzimmer mir ein paar
Licbeswortc schreibt. Lic kenne» die Welt nicht . Als ich
unverheiratet war , habe ich solche Briefe dutzcndlvcisc er¬

halten ."
„Was Lie früher bekommen haben , geht mich nichts

an , lvenn ober so » verliebics Frauenzimmer , wie Lic

sagen, an eine» Ehemann schreibt, denn braucht er nicht
mit ihr anzubandein , und das haben Lie getan . Ich Hab'
den Zettel da schon gestern gesunden und ausgepaßt , ob
Lic wohl »m siebe» Uhr zum Ltclldichei » gehen werden,
wie die Person , die Liddv , oder wie sie heißt , es haben
wollte . Und Lic sind wirklich gegangen . Aber nicht „ och
extra nach der Redaktion , wie Lie Ihrer Frau sagten,
sondern nach dem Theater . Ich Hab ' Ihnen nachgesehen."

„Also die richtige Lpionage . Lie sollte» sich schämen.
Lotte . Lic wissen doch , das, ich Tlieaterrezenieift bin ."

„Ja . das weiß ich , aber ich weiß auch, daß Lic den
Vcilchcnsrcsser in diesem Jahre schon rezensiert habe» , ich
les ' auch dir Zeitung . Und eine» Gast haben wir nicht.

Ich bin nicht dumm , Herr Doktor , und ich kiag' keine»
Mcnschcn an , wenn ich nicht llrsnch' dazu Hab '

, Ich weiß
schon lang ' Bescheid. Lie sind kein liebevoller Ehemann,
.Herr Doktor , wie Lic aber anfingen , mit Ihrer Frau

schön zu tun , da dacht' ich mir mein Teil , denn da» war
bloß das schlechte Gewissen in Ihnen . Ich bürst ' jeden
Morgen Ihre Kleider : denken Lic denn , ich hätt ' da nicht
lang ' schon den abscheulichen Geruch bemerkt, den sie öfter
hatten ? Das war derselbe, den die Person ins Haus
schleppte und vor dem unsere Frau die Fenster aufriß.
Jetzt freilich riecht alles nach Veilchen. Auch Lie , Ich
Nieiß recht gut , warum Lic das Flakon da angcschaffr
haben ."

Martini wurde glüi>c » d rot . „ Lic tun mir unrecht,
Lotte, " brachte er endlich heraus.

„ Nun will ich Ihne » was sagen , .Herr Doktor , frei¬
willig geh

' ich nicht aus Ihrem Haus , denn jch Hab ' Ihre
Frau lieb wie mein eigenes Kind — ich bin ja auch sech¬
zehn Jahre älter und Hab ' sic aufwachscn sehen . Ich will
die Hand über sic holten , so viel ich irgend kann . Lie
soll also von Ihrer Lchicchligkcit nichts erfahren , wenn
Lic sich besser » . Ich ivcrd' immer höflich zu Ihnen sein,
wie es sich für einen Dienstboten schickt , und sie werden
cs auch gegen mich sein. Wir müssen beide tun , als Wär'
der wütige Abend nicht gewesen. Das sind wir Ihrer
Frau schuldig, die in Lie wie in den goldenen Lpie ^el
sicht . Das müssen Lic sich verdienen .

" Lic drehte sich
Wrum und verließ das Zimmer.

Martini starrte ihr erst mit wütendem tüesicht nach,
dann warf er sich in den Lehnstuhl neben dem Toiletten¬
tisch, stützte die Ellenbogen auf die Knie und vergrub das
Gesicht in den Händen . Lo saß er eine Weile , daun aber
warf er plötzlich den Kopf wie im Trotz in die Höhe, sprang
auf » nd vollendete mit fliegenden Fingern seinen Anzug.
Eine Minute später harte er das Zimmer verlassen.

Ursula lag während des ganzen (Kesprächcs wie ge¬
lähmt irus ihren, Ruhebette , und nur ihr Herz schlug w,e
ein .Hammer . Jetzt richtete sie sich aus und starrte wie
geistesabwesend um sicb . Da war die Wahrheit , da war
die Bestätigung ihres Verdachtes . Egon darre sich nicht
verteidig « seine schwächliche Abwehr verdiente diesen
Name » nicht — , weil er sich nicht verteidigen konnte. Lotte
hatte ihm unharmhkrzig die Wahrheit gesagt , und er banc
sic widerwillig hinuntcrschlucken müssen. Das also war
das Ende ihrer großen Liebe , das war der Mann , dem
sic sich in L-cligkeit zu eigen gegeben hatte . Ibr war plötz
lich. als sei ihr da» Herz ans der Brust gerissen und eine
entsetzliche Leere, eine schmerzende Wunde an seiner Lrelle.
Lie warf sich mit dem Gesichte m das Kissen und erstickte
darin ihr sclweicndcs Aufschiucvzen.

Die Ltutzuhr ans ihrem Schreibtische schlug sieben , da
fuhr sic auf . Man glaubte sic ausgcgangcn und erwartete
sie jetzt zurück , Lotte durste nicht ahnen , daß sie dar
Gespräch mit ihrem Manne angchört hatte , Lic scherzte
im Kinverzimmcr mit Hildcbc» , sic würde sicherlich sofort
eimrete » . » m die Lampe anzuzündcn , wie sic cs stets vor
ihrer Rückkehr tat . Ursula glaubte schon ihren Schritt sich
der Tür näher » zu börcn . Da schleuderte sie die Decke
zurück und rannte aus leise' , Lobten durch Lchlaszimmer
uno Korridor in das Arbeitszimmer ihres Mannes . 2,e
machte rasch Liebt , glättete mit dem Taschcnkämmchcn ibr
zerwübltcs Haar , goß aus der Karaffe Wasser aus ibr
Taschentuch, um die Augen zu kühlen, und setzte sich an den
Schreibtisch. . Als sic nr diesem Augenblicke die Lchntt«

<



6

SorgsSttig z«-
sammengestMe ü

.
Mm

.
LEee.

Siels frisch »ach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

/

/

/

/ / 1

keaster
» cknuerleeigerne
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Slsillisedes Vssverlr
Oldenburg i. kr.

A,r » s»r. Rr . 11.

And» Koks 50 kg - 1 .15
Ktdrochkiitt Koks50 kg - 1.30!
Auhrlohn für je 50 kg 10 Pfg., bei
Abnahme von 500 kg auf einmal!

frei Saus.
Grötzere Menge» Preise auf Anfrage.
M" Verkaufnetto gegen bar. ^

Rodenkirchen.
Kaufe SV bis « 0

Nullen
bnlSewich : von 7 Zentner » auf¬
wärts . Abnahme nach Wunsch
der Verkäufer . Erbi " e Anmel¬
dung «».

HsrlltsQ.

FnhrgeschSft
Teunerfchweer llhausfr« Rr. 16.

»MMN Sll IIM
flolclvsrsn , 0pllle

werden gewissenhaft und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
acsührt.
Hi . Lllstvivrl L Oo . ,

Uhrmacher und Juweliere,
Haarenstraße 9.

Automobile
vermietet S . Besech »,

khesragt« !
llierztliche Wink«

für Bram - und Eheleute
von

vn. m«l! . 6 . boukti.
Preis nur 1 X »v

Ein vortrestliches Buch,
irelcheS in keinem Hause

fehle» solli «.

ksckenD ^ sstinL.
Kurwickstr . 39.

Fernsprecher S!r . 1307

Surwürdr ». Luch« «migr
korrekt « , leicht«, elegant«

iSIlLlSIR
(S )s Jahr atit . anzukaufcn.
. Lüerte » mit Lingabe d. Preises

und der Farbe erbeten-
Li . L -üvds » .

B . Fischmehl e . Tönjc «, Etzhorn.

Leuchtrnburg . Zu verkauf «»

schöne k Wochen - Ferkel.
Joh . Schütte.

Loq . Zu verkaufen
13 Lechswochenserke ' .

_ H . Feldkus.
Bade i « Karlsbad.

vlumrustratz » 4L.

InWIlüt, WtWw
und

Iwreldite - Zu verk - angekört-
Eber und Siebenwocbenscrkcl.

» . Wr - aac . Brcmerchaussce 5.

Falonsien nnd Rolltdea.
Ar Sramm Jaloulisn -Aabrik,

Conuenstr - Trlev an 1234.

Pserdegeschirrc in . Neus .- Beschl.
billig z - verk -, neu . Gaststr . 23.

Wriszinaschinen - Wilzen
werden in 1 Stund « erneuert!

v . tt. Hornung,
Llvendura i. Gr ., « urwutftr . 10.

eiserne
liefern billig»

H. L S . Hullma nn, Osterudurg.
Zu orrstause»

ein Einfauiilienkaus mit Garten
in guter Lage ( Vlumenslraße)
Anzahlung gering

Näheres Adlerstrabe 26.

Li-. akr einreiner »ovis
auch niedrerer 2 - kno
mit uoä okne Oaumen.
2 - bvkuiiungen in Oolä,
Lm - Ule, ämalgan etc.

ll. LWn . ö » >ir >. l» !l.
Sz-assenotr . 1,

gegenüb . ck. 8 - knkoke.
Lprecdreit v . 9 — 6 Ubr.
Sonnt - gs nur bei vor-

beriger .Anfrage.
- lelepkon dir . 368. —

— Beste -

Psnnjj 20
VvllLSl 'S

Sstfvll -LosodLst,
Langestratze SS.

Harmonium
billig zu verk . Bremerstr . 38.

llrNoifiL

Voklmdin
Isdiesten M» ci>»

»o loor .dl.
1».-» -

Nerrorragens « , Ni« - >
bei N» rv«»,rdvv »cd»

oisaodurg , Uiritd -^ polkeice.
Hannover ! Löuen - ^ potbetze.

Wir suchen

gute kiiiiliiiHlkliell
zu kaufen und erbitten bemustertes
Angebot ; auch sind wir Käufer
für >eder Quantum

saure Fall - ober
Schütteläpfel.

SodorstLVo.
Konservenfabrik,

LPVlsol » « » » ! » ! » .

HL 1L8
mit großem Garten ( Bauplatz ),
Lerchenstr . 15. zu verk . Näher.
H . Eulen , Alexanders » :. 2l oben.

Urankveitshalber zu virkauien
zum 1 . Novbr . ein « kleine schöne

Landstelle
in der Näb « Qldenburgs.

Nachzufr . in der Exred . d. Bl.

» rchrker gm 1, -ltzchn!
»0 k«n» Jine» ,n «r,„ ,Niiu», - „„»>« . k»I »e„ »tchl »«i»* 3»>» « »kil Ich kl « »,»,2,» « >» D>>, 7»i„ Ni >» . tz,il!

>» >' ' » «̂ °-< r ><«„ > kr.VtU« Micken Vi , »,ch gt,g

« Moldorf . 13 /L. vk.
Diej« Uin ». k«ld« »trtz »st Ĝ .

ßV velniriden. Tlechtr, «Ich
s«tde„ onsemanv , ond ln 1, Dsle, .» k 1 2.2b Inden
vorrLttg : «der »ur «chl im Orl»M«t.
»««tu»« metb - grun . rot u»d
Gchuderl L Se1 »dSdl«.D«»d»

ü. Heeren, Vsrel.
Haserkampstraße 1l.

Ausschnitt - Geschafl
in gangbaren , modernen

Glasforlcn,
Ok-nsmvnl -, llk-sliks -,

llLtdölli ' sIglLs
'
M

usw . — Großes Lager ch
Fensterglas

' / «, ° / -i - Uebrrnahme v . Male
irbcilcn und Verglasung ganz

Neu und Umbauten.

SodlLSos-
tgleit , die Kranle , Nervöse , L« i>
leidende so ost hcrumerbrmzi,
Mattigkeit , Appelitmangel , Zwd!
u . Urin bessern sich schnell, wem
man regelmäßig « ltduchhoritn
Plarksprudel Ltarkqucllc triich.
Schon nach kurzem Gebrauch dch.
ausgezeichneten Heilwasier « wn-
den Männer u . Frauen seine wohl-
tätige Wirkung empfinden , der
Körper kommt zu Kräften u. die
arte Spannkraft u . LebenSfreute
kehrt zurück . Von zahlr . Pi «,
sefforen u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet . Fl . 95 ^ bei Th . St,-
randt , L. Fasch u . I D . Sola » ,
In Rastede : F . Bühmaa ».

der Frau hört«, ergriff sie da» erste beste Buch, da » dort
lag , und schlug e » auf.

» Hier sind Sie . gnädige Frau, " ries Lotte erstaunt,
» ich dachte , Sie wären noch gar nickt zurückgekommen."

»Ich bin auch erst eben gekommen," log Ursula , . ich
wollte schnell etwa » Nachsehen und ging deshalb zuerst hier¬
her Ich hatte meinen Schnepper mitgenommen , daher läu¬
tet« ich nicht " Sie sprach hastig und ohne Loire anzusehen.
Die blickte sie argwöhnisch an und verließ rasch das Zim¬
mer ; ein schrecklicher Gedanke quälte sie . Und er wurde
zur Gewißheit , als die Frau da » kleine Zimmer ihrer
Herrin untersuchte. Es hatte sich bei ihrem Fortgänge um
5 Uhr in tadelloser Ordnung befunden , jetzt war da » Kissen
auf dem Ruhebette zusammengeballt , die Decke halb her¬
untergerissen . Ihr Hut lag auf dem Keinen Schränkchen,
ln dem sie ihn auszubewahren pflegte , und nebenan im
Schlafzimmer standen am Oken ihre gebrauchten Straßen¬
stiefel. Es fuhr Lotte durch den Kopf, daß sie dort während
ihres Gespräches mit dem Doktor schon gestanden hatten . Es
kam ihr erst jetzt deutlich zum Bewußtsein.

Die ehrliche Frau rang in Verzweiflung die Hände.
Die hatte cs so gut machen, ihrer Herrin den Kummer
der Entdeckung sparen wollen , und nun hatte die zwei¬
fellos dort gelegen und alles gehört — — wie entsetz¬
lich ! Sollte sie nun zu ihr geh :n , sie um Verzeihung
bitten ? Rein ! Ihre gnädige Frau hatte angegeben,
sie sei eben zurückgekehrt, sie hatte augenscheinlich das Zim¬
mer in Hast verlassen, damit sie — — Lotte — — —
nichts Von ihrer Anwesenheit der dem (Gespräch bemerken
sollte . Sie wollte Wohl mit ihr , der Tienbokin , nicht über
ihre Ehe-Angelegenheiten sprechen, ihr Wille mußte also
respektiert werden.

Das brave Weib ließ alles im Zimmer , wie es stand
und lag , löschte auch die Lampe wieder und ging ins Kinder¬
zimmer , wo Ursula sie einige Minuten später fand , als sie
kam, um Hildchen, die auf Lottens Schoß ihr Abendsüpp¬
chen verzehrte , zu Bett zu bringen.

Martini kam spät heim, und Ursula ging zu Bett , um
ihn nicht mehr sprechen zu müssen.

Sie brauchte Ruhe , um zur Klarheit zu kommen, daher
stellte sie sich auch schlafend, als er eintrat und geräuschlos
zu Bett ging . Sie lag die ganze Nacht wachend und ver¬
fiel erst gegen Morgen in einen unruhigen Schlaf , aus dem
sie mit heftigen Kopfschmerzen erwachte . Src blieb also
auf Martinis sehr liebevolles Zureden im Bett , und Lotte
erhielt den Auftrag , ihr kalte Kompressen auf die Stirn zu
legen. Ter Kopfschmerz artete aber zu einem heftigen Kops¬
krampf aus , der erst gegen Abend erträglicher wurde . Mar¬
tini kam während des Tages mehrmals zu ihr , sprach freund¬
liche Worte und küßte sic auf die Wange . Sie hätte auf-
schreien mögen b« l seiner Berührung , und mußte sie doch
dulden , wenn sie nicht verraten wollte , was sie wußte . Das
aber wollte sie nicht , weil sie über ihr künftiges Verhalten
noch nicht mit sich ins Reine gekommen war . Es lag ihr
wie «in Stein auf dem schmerzenden Gehirn und sie konnte
nicht denken.

Gegen dlbend, als Martini ins Schauspiel gegangen
war , weil er eine Premiere zu rezensieren hatte , Achtete
sie sich im Bett auf und erklärte , daß ihr jetzt wohler ser
und sie noch rin Stündchen aufstellen wolle . Lotte brachte
ihr Ter , half ihr beim Ankleiden und rückte ihr einen Lehn¬
stuhl am Ofen ihres Zimmrrchcns zurecht, weil ' die Ler-
dcnde fröstelte.

Ta saß sie nun , das blonde Haar gelöst und den Kopf
gegen die Lehne des Stuhles gedrückt, und starrte vor sich
hin . Tie kleine Hilde hatte ein Weilchen auf ihrem Schoß
gesessen und unaufhörlich geplaudert , nun hatte Lotte sie
an Ursulas Stelle zu Bett gebracht und war zu ihrer
leidenden Herrin zurückgckehrt. Sie kauerte sich zu ihren
Füßen auf

"
einen kleinen Schemel nieder und begann ein

Kindcrstrümpfchen für Hilda , in das der kleine Wildsang
ein Loch gerissen halte , auszubessern . Ursula hatte gewünscht,
sic bei sich zu haben , ihr war so weh und einsam zumute.
Für den unbefangenen Beobachter gaben die beiden Frauen
ein friedliches , wenn auch nicht fröhliches Bild . Nach einer
Weile begann Lotte:

„Ich Hab ' heute an meine Freundin in Berlin geschrie¬
ben, gnädige Frau , Sie wissen doch , die Glasermeister
Schwarzen , mit der ich mal zusammen gedient Hab '

, wie wir
beide ganz jung waren . "

Ursula nickte , sie hatte kaum hingehört.
„ Ja , die Minna Schwarz hat mir vor ein paar Tagen

einen so Traurigen Brief geschickt , da mußt ' ich doch ein biß¬
chen trösten und raten .

"
„Was ist denn dort geschehen?" fragte Ursula müde.
„Ach Gott , ihr nichts , aber der Mann von ihrer Tochter

soll 'ne Liebschaft haben , und nun ist die junge Frau ganz
außer sich und will von ihm fort ."

Ursula war zusammengezuckt.
„Ja , das wird Wohl auch das beste sein," antwortete

sie hastig.
„Ach , warum nicht gar, " meinte Lotte , „so schnell muß

keine Frau ihren Mann aufgeben . Seh ' n Sic , gnäd 'ges
Frauchen , so'n Mann ist doch anders wie wir . Der hat so
seine Leidenschaften — na , und lockere Weiber gibt es doch
genug. Ta kann sowas schon mal passieren . Bloß , es muß
nicht öfter geschehen."

„Aber Lotte, " rief Ursula außer sich und richtete sich
hastig auf , „wenn ein Mann eine andere lieb hat , dann
soll die Frau zufrieden sein ? Dann soll sie sich mit dem
schlechten Rest begnügen , den die ihr von seinem .Herzen
übrig läßt ?"

. Ach Gott , gnädige Fra » . — liebhabcn ! Da ist manch¬
mal nicht viel von Liebe dabei Das ist so'n Rausch und
der vergeht wie der Rausch vom Trinken . Hat er sich
ausgcnüchtert , dann besinnt er sich vielleicht darauf , daß
seine eigene Frau doch so viel besser ist . Ich Hab ' in den
Brief an die Minna einen an ihre Tochter eingelegt und
Hab ' ihr geschrieben: Liebes Kind , Hab ' ich geschrieben, sieh
zu. daß Du Dir Deinen Mann wiedergcwinnen kannst.
AuScinandcrgegangcn ist bald , aber nicht wieder zusammen;
das gibt denn doch bloß 'neu gekitteten Tops , dem man
nicht recht mehr traut . Und sei gut zu ihm , Hab ' ich ge
schrieben. Das Mannsvolk ist trotzig ; wenn Du ihm
schlimm kommst, wird er vielleicht ausmuckcn, als wenn so
was sein gutes Recht wäre , wenn Tu aber reckt lieb und
freundlich zu ihm bist, dann schämt er sich vielleicht . Natür¬
lich unter die Liebschaft muß ein Strich gemacht werden , das
versteht sich ganz von selbst . So Hab ' ich der Frida , der
Minna ihre Tochter , geschrieben."

. Und das ist wirklich Tein « Meinung ? " fragte Ursula
atemlos.

. Ja , gnädige Frau . Schn Sie mal , das kommt ganz
auf die Menschen und auf die Verhältnisse an . Der Frida
ihr Mann ist so was Geniales . Er ist wohl bei seinem
Schwiegervater im Geschäft, weil er doch leben muß , aber

er schreibt daneben Theaterstücke, und einmal soll sogar eins
aufgeführt sein. Aber bloß 'n ganz kleines . Nun vcrkehn
er mit allerhand lockerem Volk, das macht ihm Spaß , und
die Frida ist wohl eine ganz prachtvolle Frau , aber sie
ist sehr ernst und still. Ich mein ' ganz gewiß , er wird sich
besinnen , und dann wird cs besser werden wie vorher . Aber
die Frau muß ihm helfen . "

Lotte schwieg, legte das fertige Strümpfchen zusammen
und erhob sich.

„Ich denk'
, gnädiges Frauchen , nun gehen Sic wieder

ins Bett . Ich geb ' Ihnen noch ein Brausepulver und mach'
alles schön dunkel , nur das kleine rosa Lämpchen laß ich
brennen , damit der Herr Doktor nicht Licht macht, wenn
rr kommt ."

(beschäftig holte Lotte alles Erforderliche herbei , flocht
Ursula das schöne Haar in eine lockere Flechte und brach»
die Mutter zu Bctt , wie vorhin das Kind . Tan » küßte sü
ihr leise die Hand und ging mit einem respektvollen „GM
Nacht , gnädige Frau !" unhörbar hinaus.

Ursula aber schlief nicht und wollte nicht schlafen.
Sic dachte nach. — Was war es gewesen, was Lotie
getrieben hatte , ihr von der jungen Frau zu erzählen,
und war die Geschichte überhaupt wahr ? Ahnte Lotte, daß
ihr Gespräch mit Egon belauscht worden sei ? Hatte sic nicht
Frida , sondern Ursula trösten und beraten wollen ? Bic
dem auch sei — sie hatte ihre Meinung ausgesprochen, die
Meinung einer braven , lcbcnscrsahrencn Frau , das gab zu
denken. Einen Augenblick erwog Ursala , ob sie sich wobl
ihren Eltern anvcnraucn sollte, aber sic verwarf den Gcdan
kcn sofort wieder . Sie hatten ihre Heirat nicht zugcbcn wol
lcn , weil sie dem Bewerber keine Stetigkeit zuirauten . Sollte
sie nun gestehen, daß sic Recht gehabt hatten ? Und — Ursula
gestand sich selbst den Grund nicht ein — der Gedanke daran.,
wie hart sic ihn verurteilen würden , war ihr unerträglich.
Sie mußte also allein mit sich fertig werden.

Sie grübelte und grübelte . Wie hatte sie ihn geliebt,
wie hatte sie ihn beglücken wollen . Sein . Frieden " wollte
sie sein. Aber eine Natur wie die seine brauchte noch anderes
als nur Frieden . Sic brauchte Anregung , heitere Plau¬
derei , als als Gegengewicht für seine schwere Geistesarbeit,
und da versagte sie . Ihre wenig ausgiebige Natur konnie ibm
trotz ihres reichen Innenlebens nicht alles geben , was er
brauchte . Er batte cs einmal selbst ausgesprochen und sie
damit sehr gekränkt. Heute wußte sie , daß er die Wahrheit
gesprochen hatte.

Und nun begann ihr Herz ihn wieder zu verteidigen.
Vielleicht war sein Verhältnis zu Liddd Kirschnick garnicht so
schlimm, wie sie angenommen hatte . Es war vielleicht nur
ein oberflächlicher Flirt , der aushörte , sobald die junge Dame
am ersten Mai die Stadt verließ . Sie hatte ein Engagement
an einer kleinen Hosbühne.

Ursala beschloß also, ihrem Manne so liebevoll zu be
gegncn wie möglich. Sic wollte . ihm helfen"

, wie Lotte
es ihr geraten Hane . Die treue Seele ! Es wurde ihr im¬
mer deutlicher, daß sie mit Beziehung gesprochen haben
mußte . Sie Hane wohl die Spuren ihrer Anwesenheit ent
deckt und ahnte , daß sie ihr Gespräch mit Egon belauscht
halte.

(Fortsetzungfolgt .)
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